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Aufö  der Wald  kommt  ,,jährli*  irb  die

Woföerb"  könnte  man angesichts  der Wo*e

des Waldes  (17. bis  23. April)  sagery.  Da

uns dieses große  Stück  Natur  tatsächlid'i  nur

Gutes gebiert,  läßt  man  sich jeidoch diese

Wald-Wod'ie  gern  gefallen,  nicht  zuletzt

deshaJ  weil  man si*er  sein kann,  daß siie
in bezug  airf  unsere,,Gr;üneLun.ge"  bestimmt

an eföiem einsetzenden  radikalen  Um'denken

nicht  unmaßgeUich  heteiligt  ist.  So gibt  eS

den.n  anläßlifö  der  heurixen  Waldwodie

wieder  eine  Reihe  vo-n  Publikationen.  die

sifö mit  dem walt-i  und seinen  Wirkungen

auf des Mensföen  Leben  unidl Existenz  be-

HC)I:Z" (,,Die  Mehrfachwirkunig  des Waldes'

BMF Larxl-  u. Forstiwirtschafü  entnommen.

Beim  kürzlifö  in Lan.d.eck dur*geführten

Bezirksfrerndenverkelhrstag  meime  ein  Funk

t:onär,  man habe aie Landschaft  erst  her-

richten  müssen,  um  sie entsprecherrd  aver-

markten  cu.können.  .Solche Sätze  tun:  weh,

wenn  marb  an  diie vielen  Schneföen  denkt,

die fiir  die Schipisben  in unsere  "fflder  ge-

schiagen wurden. (In den let.zterh 10 Jahren
wurden  in  Tirol  'zirka  600 Hektar  Waid

fiiffi SföiaMalirten  geroJet.)  Es wäre  je.dod'i

.falsfö,  den Fr:mdenqerkehr  zum allein.igen

Siindenbock  zu stempeln.  In der  I%blikatiton

Wozu  brauchen  wiirden  Wald'?"  -  her-

ausgegeber+, von der Landesforstinispektion

heißt  es zu diesem Thema  uiniter arbderem:

,,Trotzdem  wird  man  weiterhin  Waldflä-

chen fiir  Sdiabfa'hrten  opfern  m'üssen, aber

nur, wenn  dlie Abfahrt  erosionissicher  ange-

legt wird und keine Lawine'nge'ffihrdunH
e.ntsteht,

Die Eberbe muß auf den Beügen  verteii-

digt  werden':  sagte der Generald'ipektor  der

italienischen  Forsadienste  sicher  mit  etwas

kriegerischem  Vokabular  nach  der  'Ober-

schwemmunigskatastrophe  vo'n 1966.  Rür  t'i

rol'ische Verhfünisse  'zutrefFender  -  Jie

Lawi:rpengefahr  vor  Auigen  -  wäre  'viel-

leicht  d'ie Abwanidlung  ,,Unsere  Täler  miis-

sen auf den Ber.gei  verteidigt  werderi".  Und

hier muß  man unseren  Försterni  un.& den zuh

stänidigerb Stellen.  eirbmal Ai'erkenniung  und

Dan:k aussprechern:  in"dieser  Hffnisichit wurde

in unserem Lan.d in den letzten Ja'hreni wirk-
lich Großarti'ges  geleistet.  In Zusammenar-

'beit mit .der 'Wild!iach-  unid Lawinenver-

bauung  wurde  durch Hoch1agen.auifforstunig

Lebeins.raum  igesichert  urbd damat  vor  Ent-

völkerung  bewahrt.  Gleichzeiitig  jedoch  ruß

man an dieseToen Stellen  den Aufruf  riich-

ten, den SchApisten  irn Wal&  unid dei'  Forst

wegen, die  größbenteils  i.icher notwendig  u.

niitzlich sinidi, nfficht selten jedoch  brutal  in

die Härbge gefräst  wepden,  genaue  Beoö-
achtun.g zu widmen.

Tit'ol  .isit ein. w;'l.dreiföes  Land,  nid'it  zu-

let'zt deshalb  hatten  Generationen  von  Ti-

Folo Perklold

D-okumente und Wertgegenstände  können  zuhause  oft nicht  sicher
genug veryvahrt werden. Bedienen Sie sich daher  eines  Kundensafes  in unsererr

Tresoranlagen  in Landeck  und den Filialen.
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Namenstage  der Woche:  FR pl.  4.): Anselm, Konrad v. P. - SA pi  4.): Soter u.-Cajus, Wolfhelm - SO [23. 4.]:
Georg,  Adalberl,  Gerhard  - MO  p4. 4.]: Egbert, Wilfried, Fidelis - DI p5. 4.]: Markus, Eryin, Franka - MI glb. 4.):
Kletus,  Marzellinus,  Maria  - DO p7. A.):. Pelrus Canisius - FR p8. 4.): %lrus Chanel, Hugo - So lang die Frösdte -
vor  Markus  geigen,  so,lange  sie nad» Marku.s sdtveigen.

o16rn Öelegerffiei€ (ni*t  selben war es öit-
ere Not),  d'arirr  un&.arb  m  ziu sürbdigen.

3rfreu1iai  -  und  von  lkommenden  Genera

tipnen  sidier  entspred'iecd  :gewürdffgt  1  ist,  - und nafö  dieser Enkermtnis  au*  ha:ndeln.

.daß  wir  d.ie Bedoutung  des Waldes  als

,,mehr  als nur  Hofölieferant"  enkannt  haberi  a (),.p,

Tiroler  Fremdenverkehrswerbung  geht moderne  Wege
Daß  Jie  Tiroler  Fremdenverkehrswer-

i'ung  kiirz1i6h  mit  aem  dritten  Preie  .dcr

,Golidbrren  ' Reisekutsföe"  ausgezeifönet

wride,  ist,eirb.deutlid»er  Beweis  für .die

2uffi1iität &er Tiroler  Wenbeprofüfüte auf
lem Gebiet  des Fremdenv;e*ehrs.  Sffion  öf-

ers öaben  T:iroler  Fremdenvepkehrspkakate

)reise  ermngeru,  je&och  ste'llte  diese ,,'Reise-

ctrts*e"  'einerb  Höhepu*t  &ar,

J)ie.  Aktiwitäten  .&er Tiroler  Frerrbden-'

rerkehrswepbung  sir»d u'ngemeim  vielseitig,

yor allem  auch au{ dem Gebiet  der Anzei-

;en:werbunig,  besorbders in der Bundesrpu-

at  Deutsd'ilarbd,  Fiir  idieses Jahr wurde diie
Anzeigenwenburng  am  28. Dezember  l977

ffl der  STERN-Gesamtausgabe  gestartet.

3is ieute  erhieJt  .die 'I'.FVW  üun.& 12.000,

liickaniwortön.  Im Februar  1978 wurden'

;roße  Arpzeigen  in den Zeits*riften  Bri.git-

:e, Elter.n  u. im März  ir» der Sföönen  Welit,  '

:ler DB,-Zeitsd'irift,  eingesa'ialtet.  Als  Riiac
auf bei ,,iBrigitte"  kamen  ijber  13.0'00,  bei

,,Eltern"  4.500  un.d bei ,,Sdföne  Welt"  his-

ier  6.000 Anfragen  arr d'ie Tipoler  Frem-

:lenwer'kehrswerbunig.  Berudcsid'itigt  man

auch ariidere deutsche Journale, in derben
>upon-Ins'erate  veröffen;tlicht  wur&erb,  so

:rgibt  dies fiir  die ersten  drei  Mon.ate  die-

ies Jmhres qirben Coupon-Rii*lauf  von runid
40.000.

Wie  se'hr .&iese Zalhlerb  im Vertauf  det

letzten  Jahpe gesteigert werden koninten, ibe-
weisen  folgerxTe  Zahlen:

1976 kamen  irnsgesamt  bei der TFVW  so-

wie  bei  iden Zweigstellen.d:er  OFVW  in der

Bunidesre:.ublik  rund  40.000  Couponirück-

läufe  bzw.  An%oragen. 1977  waren  es irn gan

zerh Jahr 70.000. Heuer sirxd es hereits Jjm.t
nsberb den 40.O00  'CauponsAnfraigen  '#eite-

re  20.O00  Arufragen  öei iden Zveiigstellen,

so diaß Ibis Enide Mäpz-  bereits  ruifö  60.000

Anfragen  niach einiem Urläub  irb Tirol  ein- '

gelangt  sind. Werbn. man weiß,  daß diese

Arbfpagen  priimar  von  isold'ien  Url.auherrb  ein

gesarbdit  wenden,'die  Tirol  noch niföt  gut

oder  tüa:ierlhavkt  rui*t  ken:nen,  ersieht  man

die'  Beaeutung idieser Art  vorb Breiteniwer-

bunig in,:f:ijhrenden  Tages'bfütern  unid Iiliu-

strxerten.  

Eine  hesorudere  Art  der'  Weföüig  stelleax

auch die sogenannten  SheII-iFoIdbrs  .dar. Es

sinid Blanko-Vordrucke  mit: TiroL-Motiven

unid dem  Tirol-'Schri{tzug  der Fremdenver-

kehrswenburbg,.aie  an Reisebiiros,  Plugliinien

etc.  kfütenlos  2(ur  Verfügurrg  gestelltwerden,

aamit  diese Oüganisatiorben  ffir  'eigenes  Ti-

rol-Reiseprogramm  einJru&en  köna'ien,  Al-

lein Eiir die letzte  Wirbterwerbung  wuüden

1,7 MiHionen  soLd'»er .Shells  an. Reföebiiros

iifürgeben,  30.000  Plaküte  haberi  diese Art

We'rlburug  gesorbdert  unterstiit'zt.EinBeispiel:

AMeiri  AMElRlOPA  afFidiierte  5000 TirolL

Plakate'  .mit  ihrem  Tirol-I%ogramm  in

deutsföen  BahnhöFen.

Auai  d'em Trend  Jes geste;gerten.  Bedürf

niisses na*  Berigwandern  und  lBergsteigen

yurde  Reduuing  'getragen.  ITh Zusammeniar

beit  mit  .den Beügsteigerschuleni  (irmgesamt

14) wurder»  Sheli-Foliders)  zur Verfiigurng

gestelilt.  Schon jetizt  haben  8 Tiroler  Betg-

steigersd'iukn  von  'dieser  neuen  Werbeme-

tihode.Gabraua'i  gemacht.

Der  bekannte  Tirol-Prospekt  ,,Sföutz-

iiitben,'  und  jUpengastihöfe"  wurde  neu auf

gelegt  urud rnit a:usätzMchen  Tips  für  das

Bergwanaern  bereid'»ert.  Neuaufgele.gt  wur-

de' aud-i  der..Püospakt  ,,Natur-Gesuini&heit

T.irol','  (.fiir  iden  d.iö Tiroler  Fremdenver-

kehrstwerb;urbg  iden 3. Preis  der  ',,Goldenen

Bundessängerfest
Die Bvnidesleibung  des Osterr.  Aföeiter7

ffngär!:iödes  hat  sich erntsfölossen,.das  Burb

dessängerfest  1978 in. der Zeit  voü'»-4.  bis

7. Mai'  1978  iü In,nisToxck  abzuhalten.  Auf

dem  Programm  stefün  Kortzerte  im Kon-

greßhaus,  fön Gpoßen  Stafüsaal  unid im'Saal

es Städt.  Koriser'vatoriums:  Messen iry &er

BasiMka.  in der Wiltener  :Stiftskir*e  un.& in

der  -Spizalskir*e;  ' außeüdem  'ein  Offene:s

Singen  und  Mat'z'konzeyte.auf  verschiederben

Plätizeüi  in Inrrföru&,  Choridarbietungen  in

den  Städ't.  Betagtenheimen  unid Choffikon-

zerte  in der Umigdbun'g  yon  Ininsöru

Zur  Auffiihruin:g  kommen  Chorwerke  aus

Reiseku€sd'ie" .des Jäger-Verlags  in parm-
stadt  erielt).  '

Die  Vorbereiturbgen  ftir  diie Winterwer-

bun.g 1978-79  laufen  bereits  volb  an. Ini'un-

gef;ihr  einem  Monat  wira  der  neue Lan-'

desprospekt  ,,Winter  1978-79  in'  T'iroli"  iri

einer  Aufla.ge  vorb  50ö.00'O Stü*  igedru&t,

der rbeben erbglisd'i  untd francösid'i  ' aufö  in

ital'ienis*,  hoMäidisfö  un,d spaniisfö  ersföei-

.Die  Presseenfo1gskontro1le  ider  Tiroler

Fremdenverkehrswenbunig  konnte,im  abge-

laii'fenen Jahr wieder -schön.e Zahleü  ver-
zei*rben.

Die  hei der TFVW  ein.gelangten  Ar;ikel

uni& Reportageni  fö  Zeitua'i.gen  und  Zeit-

schriften  der Burudesrep.ublik  erreichten  im

Jahr 1976 (ohrbe Berichte iiber 'die Olym-
piscMrb  Winterspieie)  i.iss  Reportagen  in

180 Publikatiorben  mit  einer  Gesamtauflage

vorb ijber  300 Millionen.Stück.  Wie  sehr.dieQ

se Zahlen  gesteigert  werden  konnten  bewei-

serb"die Einigänge des Jahres 1977 bis Ende
R'ber  1978:  .es warer»  2.045 Artikel  allein

aus  &er  Bundesrepu.blik  Deutschfürbd.

1978  in  Innsbruck
Preis  von  S 25.  -  'berechtigt  zum aBesufö

a1ker'Verarbsta1ituffigen.  Festabzeicherb  .sirudi er-

ifülich  im S'füdt.  Verkehrsbiiro  am Bvrg-

graben,  im  Kon:greßhaus,.  im  OGB-.Sekre-

tariat  -und an defü Abeniakassen.

Mpmrhpnrprhts»usstellung

Landeck,  20.  AprQl  - 30. April  1978

20. bis 23. April:  Hotel  Schrofensteir5

24.  bis  '18.  April:  Bundesrealgymnasium,

29. bis 30. April  Pfanzenlrum  - werk-

lags  9-12  u. IS-19  Uhr;  Samstag-Sonn-

fag  9-12  Uhr.

H{jHElVVAflEN
d:g:tHyHH 7,z,;uger
HOLZINDUSTRIE

PFEIFER
6460  Imst,  Telefon  05412/2232.
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Vierbändige  Chronik  von Tsant1ec,k

fertiggeste1lt
okay

;»
sind

Haus der Mode

Ma1serstraße43  45 6500Landeck

mn Rahmen  einer  xlte  wur.&e  kürz-
li*  im  Sitzurugssaal  des Lande*er  Rathau-
ses eine  vaehb:ind3ge  Chronik  Jer  Stadt
Lan&e*  'v;offi förem VerfasserJosaf  Roilo
an  den Biirgermeister  'Aniton  iBraun  iiber-
geben.

Der.  rei*  bföilderte  Beleg  über'das  Wer-
deni von  Larude*  ist iin zweijähriger  Ar-
beit  entstaniden.  Das  Opiginai'  wirdi  im
Amtszier  des Biirgermeisters  aufbewahrt,
eine Zweitsd'i.rift  bef.indet  sifö  an idey Stadt-
biiföerei  Laryde*  u. steht  jederzeit  ftirEinf

üieFruhiührskur
Scbön  larzy,sam wird  der Wirzter  gar,
Und  jedem  Mensöben  wird  jetzt  hlar,

Daß's  Frübyabr himmt  rrxit alLer
Macbt;

Und  ganz.  Ieise und  bedad»t

Fan54ts arb zu b[übn auf  Feld u,'Flur
'Erwacbt vorr4'X;'interscblaf  daNatur.
Da fallts  ma ein, atoannstgsund willst

Muaßt's  Krautersamme1r4 du k-

Es balt d'Natur  füy.uns bereit
AlL dös, was gaiüM für Seel u. Leib.
Qeb außi glei, es is koa Plag
Und  broch'  a scbneLl, was i dir  sag.
IB Huflatticb  bring biatz ins Heim',
Der  nimmt  4 d'Huastm,  löst in

Scbleim

Und'sScblüsselblaarM  trag  ins Haüs»

Folo  Parklold

Stadtamtqleiter  Dr.  Engetbert  Sceider

wies auf die 'Ba4eutung dieses aqs eigeriem
Arbtrifö  entstarbdeneni  Wer'kes  fiir  die Be-
vö1kerun,g,insöeson&ere  au*  fiir.die  S*ii-
ler, hin.

Kulturreferent.Stadtrat  Kurt  Leitl  gah sei-
ner Freude  über.&as.gelungene  Werk  elben-
falls  Ausdru*.

Biirgerrneföber  Anton  Braun'  hetonte  in
seiner  Anspraaie,  ihfür tahe  ,ein  I.&ealist
mit  un.endlid'ierri  Saaimlergeist"  Material
iiber  dieVergangenheit  Lande&s  Zusamnlen-
.getragen  urbd jeaermann  zugänglfldi  gemaföt.

Dös  treibt  da Gicbt  und's  Rbeurna
dt4S.

UM  is zu bod:i  der  Drude  vom  BLuat,
Dann is die %elmistel  guat.
'TX'anns da fablt  kim  Appetit,
Nimm  die Kranawetten  mit,
Macb  an T  ee draus  dann  und  wann  -
I selba macb  an,Scbnaps  davon.

Tuan die'd  Hamorrboiden  beißen
Nimm  die Rinde'  von  die Eicben,
Macb  arz Absud  dir  da draus,

Bad' di drin und e'; b6rt auf.
Warm die d'MarmesJeraft verlaßt,
W'annst es awa riit redot'scbaffst,
Saga i dir 54anz btrz  und bündig,' 
Is die Meistermurz bier fündig.
A für d"!X7eiber woaß i'was:
Frauenmantel beißt das Gras'.
Und  wer'n  die Kinder  plagt  von

Wind

Hilft  a Kümmelwasserl  g'scbwind.

Unerwiinscbte  Zusam,menarbeit

vie  Zusammenarbeit  zwiscben  Beval-
kerunz und Militar  scbeim in Landede
Traditiow-zu  baben. Al1erdin5p fand sie
früber  auf ein=r  Ebene statt,.die  der Ge-
meindevorstebung von Artgedair Anlaß
zu einem  Scbreiben'r;tn  die Stattbalterei
zab. Diese wurde -  so ist es in Je7
Landecker Cbronih  y,etreultcb aufgezeicb-
net -  ersucbt,  das Militar  abzuiieben,

da die Madel ledize Kinder bekom-
merx, welcbe der Gemeindi iur  Last fal-

Roilo  wird  der  StadtverwaItiung  beim
Oridnien  ihres  Artföivs  hilfrei*  zur  Seite
ste'f'ien.

Ein  lange verioren  geglaubter  ,Sd'iatz"
wurde  ktimlich  in einer  versbaubtenE&e  'des
Rathauskellers  in Form  eiper  K#ste, gefülIit
mit  alten  Sföniftien,  entided«t.  Auh.  diese

beitung  dazu beitragen,  .dlie Vergangenheit
uniseres unmmejbaren  Rauanes, in.deutli
rem Liföte  darzustellen.  '-O.  P.

Scbo mei Abnl  bat' mir g'sazt:
,,Bua, %ann  di a Krankbeit  plagt,'
Nimm  an BibernelL 1 stirbst dann  rsxt

so- srhnell;.  a
Nimmst  gat arx Baldrian  - kimmst

ganz  davon"l

So wacbst für  alle Kranhbeitsrten
A Kraut  in unsern  Herrgomgarten,'
Preiße(beer und FieberhLee,

. Salbei, F,end:»el, Kastanie,
Lavöndel, Linden, Jobannishraut,
Pfefferminz  und Hollerstaudn,
Sdaacbtelbalm und Augentrost
Und vieLes'nu - was gar nEx kost.

.  Ja, es gibt nu tausend Arten,
 Die netta auf dei Kranhbeit  wartm.
Nur  dös eine laf  da sag'n:
Is einer mit a Dummbeit  g'sMaz'n,
'Is' dös alles ganz  urnasist,

A'rbann er d' ganz Apotbek"n frißt.

F. F. L.
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Frank:  Der  Verband  sind  du ich Wlr alle

us der  ordentl.  Vol«versammlung  des

VV  Zams  am Donnerstag,  13.  4. 1978,

im Postgasfhol  Gemse

Aucli  -.bei der .diesyjährigen  Volfüersamm-

nig des juixgen  Verbanidies  unter  rbeuer Füh-

ngzei.gte  sith im wesentliclien.das  gIeiche

Il(':.  yon  Katzen'jammer,  hervopgerufen

.irdi  die  Trerrn,ung  von  Lande*,  keirue

:iur;  eine  positive.  Weiterentwidtiung  auF

erwaltuiriigs:tedüniischem  Geibiet -  un.d alis

egativ'um  eine  rbach wie  vor  scMechte  Mel-

Obmanin  Sepp Frarhk  nannte  dias Jahr 77

'ilunig  mit.dem  FVV  Laiideck  wurde  ab-

schlossei'  u.nd brachte  aus Jem  Übersföuß

üll  -472.000  S fiir  Zams  157.457,85  S

Iix Zams  gibt  es derzeit  110 Zimmerver-

tieter.  Von  den  841 Betten  s'tehen 270 in

ewerbebetrieben.  Die  Bettenanzahl  zu stei

ern  -  so Franik  -  sei nicht  ierstrebens-

rs:rt  -  sehr  wohl  jedo.ch eine  Qualifüts-

crbesserunig;

1977  ergaben  die 65.383  gemelideterb  Näch

tguriigen einen. gerin:gf'%igen Rückganig von
,5 Prozem  ge.geniiiber  19'76. U.ridi  ida war

'er Obmaniix  aufü sdion  bei  des ,,P.u.dels

iffer  sei wesentlich  höher.  Ein.er  von  etli-

heit  Beweisen:  Die  Höffistauslastu.ng  war

aut Meldung  am 19. Juli mit  70 Proizerbt,

atsächLidü  koninite  man an diesem Tag :ie-

ioch kein  Bett  in Zams  bekomimen.

Aucl-i  die  aibgttbefreien  N;idttigunigen.  be-

iarrdsschädigende  Veföalten  anidau.ern,  seihe

nan sich zu Meldekorrtrollen  geZWulllgell.

Gerade  die  ..Ein'nächt]er"  sofüen  ,,liebe-

oll ibel'ianidelt"  wert'len,  denin  dorch  Bmp-

:ehlun.gen  anl Bek'anrute  oider.dad;urdi,  daß 'er

elibst 'zum  Dauergast  wer&e,  sei die WerLie-

wirlcunig  groß.

Die  Umstel'ii»g  auf EDV  erbrachte  eirbe

Reihe  von  Vorteilen:  die vereinfa*te'  mo-

natliföe  Abred'inur»g,  ideale  Nädxtigui'hgsIi-

sten,  diie eii'e  überpriifung  der  Wirksam-

:keit der Werbeaktionen  ernfögliffien  .u.a.m.

(Eii'i  ,,bedenklicher"  EDV-Auswurf:  Die

Hütteri  waren'im  Ju'li unid Au'gust nur :ziu

0,5 Prozenl  ausgelastet.)  Die  durchschnitt-

licl'ie Avfe+ithaltgdauer  beträgt  5 Ta.ge; 53,6

Prorzent  .der  Gäste  kamen  aus ider  ;BRD,

25,6 Prozenit'aus  Hollan:d,  8,4 Prozent  wa

ren  Osterreicher  uixd 3,1 Prozent  Beligier.

ATh Weribeaktivitäten  nianinte der Obmann

die  Teilnahme  an  FFV-Messen  in  Essen,

Stri'ttgart  un& Holland,  .die Verteilung  von

,477S Prospekten  und  die Auffüge  von  Pau-

schalanigeboten.  S 50.000  betrug  das Wer-

be-Etat.

Frartk Jan&te .der %rar  für ihre Mitar-
füit  auf  d'em J3ereich  der  Wandierwege

(Loipe).

l977  wurden  152 Gäste-Ehrun.gen  durcl'i-

geführt (5, 10, 15 Jahre). Fiir das ausge-
ieichrbet  fünktioixierende  Büro  koninten  Frau

Laclrber  urud die RAIKA  den Obmanai-aDank

emgegen.nehmen.

Kassier  Josef' Hueber,.der  seine Ageniden

ebenfalls am 11. 1. bereits an Josef Zangerl
ib'gegeben  hatte,  .gab den  Kassaberi*t

(697.503  S Einniaihmen,  583,495  Ausg.)  fiir

den  ihm  .&ie einstimmiige  Entlastung  zute.il

wurde.

Die  Volilversami'nlung  gab  im  weiteren

der Erh6hiung  Jtr  Aufenthalrsabgabe  von  3

auif 4 S ;hre  Zustimmung.

Kas'sier  Zanigerl  verlas  den, Hausl'raltsplan

78,  der  857.969  Einirbahmen  vorsieht  und

auf der Ausgabenseite  u. a. 221.000  S Ve-

net-Rückhafturng  urudl IOO.OOO S iRücklagen

fiür tden ryeuerb  Ortsprospekt  aufweist.

A.us ider Airispracie  'von Bgm.  Fraföl,  Ag-

rar-Oibmann  Hammerl,  Venet-Betriebslei-

ter Ing..Thutner,  SV-(bmann  Kur»,  (bst.-

un.d Gartenbau  ()bmann  Grissemann  und

Raika-Obmann  Bouvier  hörte  man  durch-

wegs Bereitschaft  zur Mitarbeit  und Aner-

kenn.uriig  fiir  die ILeistunigen  des junigen  Ver-

bandes.

fö1  abschließernden  Pui'kt  ,,Alßffüiges"

g'ab es eine Rei'.he von. Anfragen,  Wiinschen

Ohne  Zams

Das  Landesverkehrsamt  babe  einen

scbönen Werbeprospekt für ganz Tirol
berausgeg,ebm,  [obte  Herrnann  Haueis,

der ,,Gemse"-Wirt.  Auf der Landharte

sei jedocb Zams nicbt drauf. Den Wabr
iyeits['reweis  trat  er unverzügilcb  an.

Da  könnte  doch der zabmste  Zammer

wiLd werden!  -

Es ist kaum anzunehmert, daß die
Landes-Fremdewerkebrsy;ewaltigen  die-

sen Ort  desbalb  hartograpbiscb  ,,abmel-

deten'% weil bier etrna die Melduny,en

nicbt zufriedenstellend  durcby,efübrt
'tuürden.  Grnge man  von  diesem  Gesicbts

purdet  aus, stellte  sicb woN  ganz  Tirol

als unbesiedeLtes Land im Gebir5,e dar.
OmaU  Perktold

unfö Anregungen  &er niicht geraide zahlreich

erscl'iienenen  Mitglieider.  O. P.

ttA,

-"

4Noia'

Kameraklub

Landeck

Sektion  Film

Be:m  nächs'ten  Klubabend  a.m Dienstag,

25. A.'pril,  20 Uhr,  im Gasthof  ,,Bierkeller"

werden  univertonte  Filme  VOn  Mibgliedern

 gezeiigt,  die  VOni  den  Herren  Stadelwieser

urbd Sföimpfössl  'besprochen  werden.  Wir

versuföen.  auf diese Weise  einen  neuen  V7eg-

zu ge'hen, um von  der aIlgeme'inen  Bespre-

chuifg,  die 's-ich nicht  füwä:hrt  hat,  ahzu-

koinmen.  Alle  Mitglie.der  und Gäste  sind

zu diesem Abend  herzl'ich  eingelaJen,

Die  Vereinsleitung

Pensionsversichetungsanstalt  der  Ange-

stetlten {jvbeiter)  - Italienisches  Natio-

nalin.sfitut  I.N.P.S.  - Bundesversiche-

rungsanstalt  für Angeslellte  Berlin

Zwischenistaadicfüer  Sprechtag  anl  18, a4.

1978,  8 Uhr  bis 12 Ufü  in  Innsbruck,  Kai-

ser Joseifstraße  13.

Teief'oniische  Anmelidunig  (Tel.  28151)

erwünscht!

Ein tec%s(otnakischer Pfarrer  bat die

staatlicben Stellen um Bewilligunz
eines Diemt'«uagens,  da sein  Ortsbe-

reicb zu umfangreicb fiir  ibn wrr,  Die
Behö;den  lebnten  mit'der  Begriirx-

dung ab, daß ,,]esus Cbristus seinen

Pflicbten zu Fuß und iri Sandalen

nac%egang,en pei" und ,,für weitere
Wey,e einen  Esel"  bmützt  babe. Der

Pfarrer  richtete darauf  ein zweites
Gesucb an die Bebörden;  er  bat um

Zuteilung  eirzes Dienstesels.

Polo  Perklold
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Venet  AG:  3. ordentl.  Hauptversammlung
Bei dler  3. ordentlichen  Hauptaversam.m-

lun.g  der  Venet  AG,  die  am  Donnerstag,

'13.  April  im  Hotel  ,,Schwarz'er  Adler"

durchgeführt  wurde,  *aren  .durch  Arywesen-

hcit  von  Aktioirären  18,171  Mio  S des

Stammkapitals  VOn  22,5 MiO  s 'vertiaeten,
Dr.  'Karl  Thaler,  Vorsitzpn,dier  .d'es Auf-
sichtsrates,  konnte  dre Versamml'ung  Jeshalh
.für besd'ilußfähig enkfüen. Er i%rülte  im
.besoixderen  'Komü'i.-Rat  Ehrenrpich  Greu<er,

der  seine  Funiktion.im  Vorstand  der  GeseM-
sdüaft  kiir.zlich  aus Altersgriindön  zuriickge

legt  habe.

I11] 'folgenden  legte  Thaler  die Abschlüsse

75, 76 und  77 -vor und-gah  E.rläuterunigen

dazu.  So etwa,  daß ab de'm Jahre 1975
,,Zablungen  an  die Veneföahn  als Stföven-

tionen  arifgefaßt  werden  und deshalb  &er

Be'trag  yon  1,558.000  S als außerordentliche

Einnahme  ausgewiesen  werden".  In  ider

i Zwischen.zeit  wurden  von  .de,n Gemeiniden

Lan.deck  und  Zams  3,082.09S S an Rück-

zaliitvngen  für  den  ERP-Kredlit  füzahlt

(2,054.728  S yon  Lan.deck)  und  ver'lustmin-

&eri'i.d in der  B:ilanz  ausgewiesen.  Auf  A>

trag  des Aufsichtsrares  wurde  dem  Vorstan.d

die  Entlastung  zuteil,  auch ersterer  wurde

riadi  emsprechendez Antrag entlastet.

Wie  in  den  Geschäftsjahren  vorher,  so

wiridauch  fiir  däs  Gesdföftsjahr  1978  d:as

Bunidesin.inisterium  ffür Vepkehr  i.n.der  Per-

soix  von  D'kfm.  Posch als  Abschlußpriifer

funigieren.

Bgm.  Fraidl  waiif  mit  etlid»en  Zahlen  ei-

'nen  Blick  auf  die'Frequerbz  der  Aufstiegshil-

fen  un.d beantwortete  eine  Leitl-Anifrage  -

was  die  Gese14schaft  in beizug  auf  die stei-

gende'c  Personaliküsten  bei  stagn.ieren.den

E'irnnalimen  (4,5  Mio)  :u  turh  gedenke  -  da-
niit..  idaß  man  am  Persona}sektor  (derzeit

15 Personen)  bereits  Rationa1isierungsmaß-

rbahmen  durchgefiilhrt  habe.

Hauptpunkt  der  Ta.gesordin.ung  war  .je-

dodi  nicht  Verschuldun.g  und  Verlust  (iiber

ai.e Hälfte  des  Stamrrpkapitals)  des Unter-

ixehitnens,  somlern  das  sogenannte  Fließer

Proj'ekt.

Betrieitisleiter  Ing.  Thurner  uniterstrich

mat ider Bezeichn:ung  ,,zweiter  'Fuß fiir.den

Venet"  diaß man  sich damit  nicht  etwa

frei'rade  Köpfe  zerbrich.t,  son.&ern  daß die

Erschließung  der Siiaseite  auch für  die Ve-

net AG  voru großer  Bedeutung  ist. Mit  Ein-

schränkungen  -  Fragen  nach  Gesellschafts

form.  Remabilität  und  even.tueller  Kon-

kurrenzierung  der b'estebei'bden  Anlagen

war  d'ie  Vollversammlung  ebenfalls  dieser

Ai'sicht.  Sollte  Fließ  die 18 Mio  S auf'brin-

gen, sü sei es keine  Frxge,  daß sich Landeck

und  Zams  an. &em  Proj,ekt  beteiligten,  er-

kfüte  etwä  Bühgermeister  Braun.

V01]  einer  rirsprünglich  ins  Auge  gefaß-

ten  Abstim'mun.g  iiber  eine  Beteiiigung  am

Fli:i"er  Projekt  wurde  nach mehreren,  die-

seii'i  Anisinnen  ent'gegerbstehendeti  Meinungs-

äußerungen  (VzBgm.  Spiß,  FVV-Obmann

Maig.  Hochsföger,  StR.  Leitl)  Abstand  ge-

diesbezfüglich  mit  Fl'ieß  weiter  Kontakt  zu

halten.

Bgm.  Frai&l  meinte  unter  Punkt  ,,Allfäl-

liges':  das Geschföftsjalir  1977-78  zeige  mit

5,119.979  S Einnahmen  das beste Er.geTonis

seit. Bestand  der  Gesellschaft.  Die  Presse

h*be  ,,großen  Schaden  angericht'et':  meinte

der Zamm:r  Bürgermeister  und  brachte  m:t

Die  Aquatortaufe

Zun't  ArtikeL,,Äquatortraufe

Die  Hwptreisezeit  stebt  wieder  vor

der  Haustür.  Desbalb  setzen  wir  die im

{-Jerbst  umerbrocbene  Serie, von  Martba

Scbiipbacb-Krctxner  fort -  nicbt zuletzt

fiir  jene, denen es zeitm4ig  oaer finttn-
ziell  nicbt  ,,ausg,ebl'  sicb'a4  eine Welt
reise  zu  macbert.  Liebe  GemeindebLatt-

leser,  reist  also irt  Gedan1een  und  Pban-

tasie mit.

Kurz  bevor-'unsere  sclföne  Schifför'eise  von

Australien.'nat:h  Mexiko  zu Eri.de war,  d. h,
einige  Tage  vor  uinserer  Ankunif't  'ii  Mexi-

kos  beriihmten  Badeort  Acäpulco,  gab es

nochmals  .e:irr großes  Fest,.d:ie  Äquatortauf'e.

Durcb  die 'überquer.unig  -des  Äquators  .be-

-tratan  wir  nämlach idas' Hoheits.gebie=  sei-
ner  Majestät,  König  Neptuns,  &es Beherr-

schers  al'ler  Me'ere  uifö  ihrer  Ldbewesen.

Iinimer,  wenn  ein Sch'iff  in seiII  Territorium

kom.mt,  steigt  Körhig  Nept'un  persönl.ich  aus

' seinien  Tiefen  empo'r  unid geruht,  die ,,Land-

1ubbe3's': diie LarhdrÄtten also, in das Reich
seiner  Urbtertanen  auburbehmen.  Damit  al-

' les seine.Richtig:keit  uid  Zeremonie  hat,  ige-

schaeht d.ies in Form  der,Äqu'atortaufe.  Ich

k'an.n m:r  gut  vo;stelI'en,.daß  früher  die 'Ma

trosen  an die Wi*tigkäit  dieser  'Taufe  ge-

glaribt  haben,  und  obenso  daran,  daß  es

galt,  das Wohliwollen des 'Herrschers 4er
Ozeane  nicht  zu  verlieren,  ü!ber  heute  ist

dieses  Fest  nur  mehr.ein  lustiges'Erlebnis

6Ur  d.ie Passagiere  einies Schiffes,  efö Grund

zum  Feierrh  un.d ein.e  gelunigen.e  Abwechs-

]ll  jJg,

Durch  Plakate  und  Aufrufe  wer.derb  die

Neuilinge, die 'zum ersten  Mal 4en Äquator
ijberquerfö,  aufgefordert,  sich fiir  die Tau-

fe  arhzumelt!n.  Von  diesien  Freiw-illi.gen

werden  dann  einige  fiir  die  eigentl.ichen

Tauf-Feierl.ichkei'.ep  agsgesucht,  .die  dann

Besonders Htfösehes
fur den Firmling
sowie Excfüsives
iür den Püten

hai Ihrer

diesem  Glo'baL-Vorwurf  sid'ierlich  einen

kleinien  östlichen  Hauch  iix die Schlußphase

der Versammfüng,  in der.Stadtrat  Leitl  aem

,,sehr  höflichei+  uryd hilfslbereiten  Personal

u. der  Belegschaft"  der  Venet  AG  den Da+ik

aussprach.  L'eitl  stellte  auch fest,  daß der

an Sielle  von.  Eduara  ZanigerI  'in den Auf-

sichtsrat  genoimmene  In.g, :Egg gewählt-we'r-

den miisse,  seine gegeniwärtiige  Präsenz  also

nicht  den  gesetzlichei'i  ErFordernissen  ent-

sprec)'ie,  (Der  Aufsiclitsrat  setzt  sich  aus

Thäler,  Munigenast,.Brauin,  Belina,  Nuener,

Holzer,  Bou.vier,  Müller,  -Pötl,  Hammerl  u.

Hochstöger  ZllSalmu]en.)

Für  die  ausigeschietlenen  Vorstaxlsmit-

glieder Altlandtags  - Vizepräs:ident Josef
Rimml  un.d  Kornm.-Rat  Ehren.reicb  Greuter

wurden  in einer  ai'schließenid  durch.geführ-

terr  Aufsichtsratsit'zung  Franz  Wille  u. Ha-

rald  Böih.me gewähIt.  O. P.

verschiedene  kuriose  Bräuche  wie  Wasch.un

gen und  Operation.en  über  sich erige'hen las-

sen mussen,  um richtig.in  d:ie Gepflogenihei-

ten der  Tieferp  eing=eiht  zu wertlen.

Von  unserer  Gruppe  waren  natürlich  -
wie  )'fütte  'es anders  sein können  -  auch  ein

paar  dabei.  Ich selbst  konnte  leider  nicht

m.itmachen,  denn es war  ja nic5t  das erste

Mal,  daß 'ich über  den  Äquator  fuffir%'Da

aber  I'ön.ig  Nept,un  al'lwissenia  sein  soll,

wplIte  ich uniter  keinen  Umständen  sein.en

Groll  auf' mich  la.aen,  indem  ich zu scfüwin-

a'eln versuchte.  .Sein Wohlwollen  hätte  sith

in Haß  verwarbdeln  könnien,  oder  in  Rach'e,

rind  da er Herr  und  Gebieter  iiber  alle  Be-

wohner  der  Meere  ist, häte  er seinen  Unter-.

tanen  Be'fehle  erteiken  köni'en;  mich  Ziu Ver-

nicht'en,  falls  ich einmal  in.s Wasser  fiele.

Die  Tau'fe-auf  unseren'i  SchafE, die  am

'Naclimittag  stattfii'den  sofüe,  lockte  viele

Passagiere an Deck,. un.d schon. kurz r4ach
dem  Mittaigessen  war  ;und  um d. Schwimm-

becken  herum  ke'in  Plabz  mehi  zu)ergattern,

denn  ' die  Schaufüstigen  hattqn  sich bereits

mit  geziickten  Photüapparaten  versammelt,
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der Dinige  harrend,  die da kommen  wiirden.

Da  entstieg  König  Neptun  dem  Meer,

mit  lanigem  IBart un.d in fiirstl'iföe  Gewfö-

der  gehiillt,  .ganz wiirdevoller  Beherrscher

aller  Gewässer  und gewohnt,  mit  dem n8-

tigen  Resp'ekt  :behandel<  zu werden.  Er  trug

eir»e goldene  Krone  auf sein.em Haupt  unid

seine dre.iza*ige  Lanze  'zum Zeidxen  seiner

Maföt,  fö der  Liffierp.  An  seiner  Red'iten

sdiritt  seine  liebliid'ie  Königin  eirrher.  Be-

sföieiden  weihrte  er derb ehrerbieiigen  App-

laus  der Passagiere  ah un.d nahm  hoheits-

voll  im Thronsessel  PIatz,  um idie Äquator-

tauf:e vorzunehmen  und  zu füberwadh'en.

Die  armen. ,,Opfer"  die  sich &en Auf-

rrahmazeremoi'ien  unterziehen  mußterp,  war.

teten  im BadekostiAm,  bunt  hemalt  und  arh

Händen  unid Fiiß'en  gefesselt,  'bis  s.ie von

Könng  Neptuns  Mannerb  ffln die Mitte  des

Decks  gezerrt  wuriden,  wobei  sie so lange

w.ie  irgen.d möglifö  Widerstanid  leisteten,.

schl:ießl.ich aber .dodi  .dler übermacht  nach-

.geben mu'ßten.  Zur  Strafe  fiir  ihre  Misse-

taten  wurden.  sie dann. mit  Eförn,  Sya-ghet-

tis,  Tomatensauce  und  andererb  eßbaren  Ge-  '

genständen  ,,dekoriert".  D'ie  Zuschauer

klatschten  ibegeistert  Beifall  für  den Mut  der

so Behanidelten,  uin.d insgeheim  war  wohl  je

.der .froh,  sich nicht  'freiwiLlig  gemeMet  zu

haben.  Bei  meiner  eiigenen  Äquatortaufe

hatte  ich nocfü lar»ge.Haare,  un.d es &auerte

einige  Tage,  b:is.ich  das Ze'ug wieder  voll-

ends  daraus  ent{ernt  'hatte.

Alsdann  wuüden  die  ,,Opfer"  von  den

Helfern'i&es  Jfönigs  auf einen  Operations-

tisfö  gelieigt una  'vorp einem  Ärzteteam  in

langen  we'ißen  Kitteln,  unter  OberauFsicht

des Kön.igs  höchstpersönilich,  au:f Herz  urbd

Nieren  untersucht.  D.ie Operation  ginig un-

ter viel  ,J31uitvergießen"  von  statten.  IBei

den män.nlicfüen  Larrdratten  wurde  meistens

ein  iiherflüssiger  Knochen  .gefunden,  die

weiblichen  bskamen  .uniwei.gerlich  Kinder.

Nach  dieser  rned.izinischen  Untersu*ung

waren  die Landratten  wohl  rieif  für  .d'ie

"I'auEe  selibst.  Mit  vereinteri  Kräften  aller

HielFer  wurtlen  sie .darbn ins  Scfüwimmbek-

ken  geworfen.  Sföon  nach einigen  &'ku

'den färbte  siich dieses in  allen  Farben  iun.d

glich i'ach kurzer  Zeit  einer  dickfliissigen

Suppe.  Natürlich  'b&'):i  die Rafüe  der  Op-

.fer ni*t  aus. un.d sie wwrf'cn  iörerseits  das

Der  ganze Spekta'kel  wurde  voan Wafö-

persorbal  ides Schiffes  in Schach gehalten  unid

beaufqichtigt.  Bei unsererÄquatortaufe  muß-

teri  nun  SOigar .die AuFpasser  ari der Hitze

des'Gefechtes  daran  glauben,  sowie  ein zu-

fällig  tnwesender  Offizier,  den.rb 'auch sie

wurde.n  ohne Pardon  ins 'Wasser  geworffö.

Jle  Beteili'gten  nahanen  es mit  vifü  J%umor

hekl:atischt.

tu.ns  efö Gafü&iner  unJ  eirren Äquatonball

r4it  vielen kusti.gen Gesellschaftspielen, WO-I
bei. ich 6ei einem,  dem.  i:E!esentanz, sogar  dän

ersteri  Preis  -effanig.

Gemeindeblalt

Jeder  Passagier,  der den Äquator  zum  er-

stei'i Male  überquerte,  erhielt  auf  'Verlanigerr

von.der  Schiffsle:tung  ein Zertifjkat  ausge-

händigt,  vom  Kapitän  und  von  König  Ney-

tun iunterzeidiiiet,  in weldiem  dieses  denlk-

wündige Ereignis  öestätigt  wird  mit  folgen-
&en Worten:

,,Verkünid.igurbg"

Durfö  unsere  Königl'id'ie  Gönnerhaftig-

keit  und  Großmut  ihaben wir  heute  unserer

ehreruwerten  XY  (Namen.)  erlaubt,  unser

Hoheitis,göbiet  zu betreten,  und die Vonge-

naninte  ist re*tskräftig,  in aller  Form.und

Zeremonie,  in  die fefürl:ichen  Geheimnasse

&es Alten  Ordens  der  Tiefen  eingeweiht
woüden.

Durch.diese  Verkiir»digung  bestätigeni  wir

allen, die es wissen  wollen,.daß  &ie Vorge-

rhan'nte eine unserer  treuen  Untertanen  ge-

worden ist. Sollte  sie einmal  iiberBord  fal-

len, so sjnd  alle  Haie,  Delphine,  Wale,  Was-

sernixen  und  arbderen  Biewohüer  der TieFen

angewiesen,  unserer  E'hrenhaften  Unit'erta-

nin tnit  &em nötigen  Respekt  zu 'bagegnen.

Ferner  ha'fün  alle  Landratten  ur»d Matro-

setx, diie unser  Territorium  no*  nicht  betre

ten haToen, deim Befehl  zu  gehorchen,  die

Vorgenannte  mit  &er Achtu.ng,  .d.ie Einem

voü uns gebiihrt,  zu behandeln..

Ausgestell't  von uns  perföniich,  'iq'n J'xie- '

sigen Gerichtsge):ifüde,  an Bord  des SchifFes

,,Gail.ileo, Galilei':  am Äquator,  am 26. 7.
1974.

Geizeidinet:  Neptuns  Oceani  R'ex - Kapi-
tän des SchifFes.

Nun,  afüch'l.füßend  rnuß ich noch festhal-

ten, idaß ich midi  perfönlich  nie auf  den 'von

König  Neptun  so großztigig  versprochenen

Schutz verlassen  iabe,  un.d daß i*  es na&

wie vor  tunl.ichst  vermeiden  werde,  in en-

geren Kontakt  mi;t Haien  und Walen  zu

treterb,  deiü  ifö bin. niicht so sicher, ob die-'

se ebenfalls  mein  iBeg1aubigungsschreiben  ge-

leseii hafün,  oder  oh sie sid"i  im Zweifels-
falle  daran  halten  wiirden.

Diese Äquatortaufe  war  das  letzte  ge-

meinsame  Fest an Bor:d  unseres Schiffes  unid

b'ildete  für  mifö  somit  den Abschluß  eines

soüglosen  unid heiteren  Ur1au1bs16errs  an

Bopd.  Ich biri  noch  heute  froh,  &aß ich diese

Schiffsreise  gemadit  haöe,  denn damit  hot

sich mir  die Mögliifökeit,  m.ich n'och eiaI

so :riföt'ig  auszuruhe.n  und .das ,,Dolce-Far-

Niente"  zu geniesen.  AÜch konnite  ich mich

gründlich  auf  meine  koimmenide  fünfmona-

tige überlandreise  durch  Zentral-,  Nord-  u.

:Südamerika  vorbereiten,  diie  wunderschön

aToer zum  Teil  auch sehr anstrerugend  wer-
den sollte.

Martha,Schüpba*-Kraxner,  Renggstr.  1.8a
CH-6052  Hepgiswi1-'N'X7

Alles ist komisch,  solange  es anderen
passgert

21. April  1978

Sozialberatung  und

Logopädie
Am  21. April  1978 wird  eine neue Au-

ßenstelle  der Sozialberatung  (Alkohol-Dro-

genberatung),  Behindertenberatung,  Fami-

lierbberatung)  u.nJ Logopfülie  in Imst,  Stadt-
platz  2 (0 54 12 - 23 13) eröffnet.

Alkobl-Drogenberaturzg:

Neben  Jen Sprechstunden  in  Inns'bru*

können nun  aufö  in :fö'nst an jedem  1. urbd

3. Mittwofö  des 'Mornats  Sprechtage  a.b.gd'ial-
. ten werden.

Angeboten  wird:

0 fortlauifende  sysitematisd"ie  Beratungsge

spräche  mit  deri Betro:ffenen

* Iriformation  fiir  jfögehörige  über  Bera-
tung  und  Hilfe

0 klären.de  Aussapraahen  mit  Dienstgebeffin,

Ausbil.dungsstätteri,  Heimen,  behandeln-
&en )'fözten  etc.

0 Vermittlung  und  Vorberei'tung  stationL'

rer Behanidluogen  in- urbd äu:ßerhalö
Tirols

* Vermittl.un:g von finanziellen UniterstLit
zu:ngen

0 gelegerrtlich Intervention  :bei Behörden.

Bebindertenberatung:

Es wird'  beraten, weldie Rehabilitations-

maßnahmen (schulische, iberufli*e,  gesell-

'xhaftLi*e.Eingiiederung,  Heilmaßnahmen)

- nady dem Tiroler  Behindertengesetz Für Gei-

KaPÄ- stig- und Körperbehindeffite in Frage  kom-

men. Nötige Sföritte zur Verwirklichung

sthal-  einer echtenEinglfü.derun'g'könnien.d'urai den

n 'von  Sozialanbeiter in die Weige geleitet werden,

henen  Die Beratung erfoigt  jeden 1. urid 3.

ng4  Dienstag im Moniat 'von IO bis 15 Uhr,

Semslag, 22. 4., l4 Uhr:
Misfer  Billion

Freilag,  2'1. 4., 20 Uhr, Sams+ag, 22. 4.,
2ü Uhr, Sonnta'g, 23. 4., 14, l7 u. 20 Uhr
üoni.ag,  24. 4., 20 Uhr:
Diensfag,  25. 4., 2ü Uhr:

Kurafo - in den Krallen  des Mörder-
tigers

Miltwofö,  26. 4., 20 Uhr:
Hifler  - eine Karriere

Donnerstag,  27. 4., 2ü Uhr:
Der Försfer vom Silberwald

Sams+ag, 29. 4., '14 Uhr:
Tom und leny  - Räuber und Gendarm

Fretlag,  28. 4., 2ü Uhr, Samstag, 29. 4.,
20 Uhr, Sonnfag,  3ü. 4., 14, 17 und 2ü
Uhr:

Abba

Apfelmost  , Apfelessig

(eigenbau),  per  Liter  S 10.-

laufend  abzugeben.

Hotel  Sonne  - Lande*
Telefon  2519
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Die gotischen Fresken in der Pfarrkirche  von Ried
Nad'idem  im .gotisd'ien  Chor

der Pfardkird'ie  Ried  anläßlid'i

iirer  Renovierung  Spuren  von

Wan.dmalereien  unter  iden ver-

sföiedenen  Färbe1ur»gssdi'i*ten

iufgefunden  wor.den  waren,

hat man im vergangenen  Jahr
miy der F.reilegung  dieser Ma-

lereien  bagonnen.  Das  Denk-

malamt  t+etraute  mit  d;eser

heaklen  Aföeit  die Restaurato-

.rerb Alois  Höfer  und  Toni  Zan-

gerl, die vorher  s*on  'bei der

Restairrierung  .der  WanidmaI'e-

reien am .Sto&enbaus  in Ladis

ihr  .Können  unter  Beweis  ge-

sbellt  hatterb.Bis  heute  ha'ben  sie

nidit  nur  prafötvolle,  aus .den

Zw.ickeln  un.d Sp'itzen  &er kräf

tig.  füsgebildeten  Gewölherip-

peri  herauswa*sende  Ranken

wiederhengestefü  sorbdern  aud'i

gotis*e  Wandgemälde  mit  5 a
'kompakten  Darstellmrbgen  aus

idem Leidlen  Ohristi.  D.ie voll-

kommen  stilisierten  cnd  kraft-

voll.gemalten  Ranken  mit  Blü-  '

tenköpfen  sind  in  den aFarben

siena,  rot,  gobisdi  griin  urbd ca

put  mortuurri  angele'gt  uad
sd'arz  konturiert,  Sie  bilden

so.ein  kosbbares  Beispiel  voMendet  behan-

delter  Rankenrryalerei,  wie es weitum  rfüht
erJialten  ist.

Umer  diesen  Raükerb  hefindet  sich an ei-

ner Stelle  eirp gesfürzt  liegen.des  Wappen.

Der &h.ild.dieses  Wappens  ist von  'bläulich-

griinier Faföe (gotisc)'i grün) un'd tr%t  ei-
n.en weißen  Balkeni,  &er mat eanem Tatzen-

kreuz un.a einem  neunzadcigen  Sterrb  be-

1eg5 ist. Um den Schild  hefum  s'ind vier

Sterne  anyeordnet.  Warum  das  Wappen

kop&teht,  ist genau  so unbekannt  wie des-

seni Badeutung;  sie konnte  bis heute  nod'i
naföt  gekfüt  weüden.

wirJ  urkumllich  das erste  Mal  1397  er-

wähnt.  Damal's  mußte  sie ,,in  ihrem  Ge-

mäuer  un&  mit  allen  ilrien  Ornamerbten  re-

pariert"  werden.  Im  Mörtel  des Chorge-

wölbes  und oberhalb  der ehemals  im Chor

staherrden Kästen 'yar  d.ie Jahreszahl  1320
eingemeißelt.  Offensiditlich  wu'üde  das Er-

bauvrbgsjahr  dei  ersten  Kapelle  'auf  den

a heutigen  Chor  iibertragen;  eine 'üibunig,  die

wir  auch aniderswo  kennen.  Bei den  Re-

staurierui»gsar'beiten-  fanid man  hinter  dem

heutigen  Hochaltar  Magerzeste  der  Apsis

d'iet+er ersben  Kape'lle.  1445  wurde  eine

Sammlurrg  fiir  einen neuen Chor  hewilliigt,

den zu bauei» die Gemeinide  sdxon angefan-

gei'.habe.  Wir  dürfen  daher  annehmen.  daß

diie Zeit  Jes Chorbaues  zwischen  1445 uiid

1450 anzusetzen  ist,  Die  erste  IB'emalung

i wäre dann um 1450 'erfoglt.  Wenn  diesö
üfürlegung  richtjg  ist, diirfte  unsere  Male-

rei ungefähr  auf 1480-90  *u 'verlegen  sei.n.

Man  dirf  darauf  gespannt  sein, was die

Fortsetzung  der Restaurierunigsarbeiten,  aie

f'ür 'heuer geplant  ist, noch zutage  för.d'ern

wird.  Dr.L.

noch zwei  weitere  Bil.der  georbet  worden,

ihre  Au&ledcung  wird  Aufgafü  des heurigen

Jahres  sein. Die  beneits freigelegten  Bilder

sind  jedenfalls  frisch  in &en Farben  unid sehr

gut erhalten.  Man  kann  die Gemeinde  Ried

zu diesen seltenen  urbd erhalüungswiirdigen

gotischen  Malereien  begliickwünschen.

Die  Frage  i)yrer  Datierung  ist nicht  leicht

zu  lö.qen. Die  Kapelle  zum  hl, Leorrhard

Von.den  Passionsbildern  sind  bisher  *ei

restauriert.  Das  &reieckige  Bild  an der Spit-

ze der bemalten  Fläche stellt  Ohristus  aan

JiiBgern.  Darun.ter  ist idie Malffiche  in vier

rechteacige Peli&er auf.geteilt  in Form  einer

Vierung. Im ersten BiM wir.d Jesus von  Ju-
das gekiißt,  hinter  ihneri  die Rotte  der öe-

waffneterb  Sd"iergen.  Im zweiten  Feld  wiüd

Jesus.demPilatus  vongefiihrt,.der  seiüe Hän-

de in Unsd'iuid  wäsfö't.  Die  Felder.&rei  u.

vier  sind  nodi  rbicht freigelegt.  Leider  sind

iie in'  ihrem  unitereri  Teil  zerstört.  ßild  vfür

zeigt Ohpistus  am Kreuz,  :das Motiv  von

Bil.d d.rei ist nod'i  nia'bt bestimmbar.  Viel-

lei*t  ist eine Stifterfigur  dabei,  Es scheint

daß.dlie  Bilder  später  noffi  einmal  ii):ier-

nalt wurden, weil am Firrnament Spuren  :,  !
von bl'auer  Farb'e  'fiestgestellt  weüden'  korm-

ten und  idiie Köpfe  z. T. 'andere  Konturen

rJiielteri.  An  an.derer  Stelle.des  Chores  gind  Fotos:  Irbes Lunger

Altpapiersammlung
. Wie schon. ausftihrlidi  berichtet,  firbdet

am Saanstaj,  29. Aprii  1978, ab 12  Uhr

mittags  unsere  Ffühjahrs-Altpapiepsamm-

lung in allen.Stadtteilen  Larbdecks  einsffiließ-

]ich Perfuchs'berg statt.  'Wir  bitten  uns das

Papier  gebiindelt  (oder in Schachteln)  g'ut

sichtbar  an  .den Straßenrfödern  bereitzu-
stellen.  Viielen  Dank!

Ihr  ,,aktion  '365"

Das eigene  Huhn  häll  jeder  ffü  eine

Nachtigall
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Tiroler  Raumordnungskonferenz
griff  wiehtige  Themen  auf

Raumordn.ungs:konferenz  hat die DurcMiiih
ruixg  der  aufgezaigten  Lagerstättenprojekte

gutgeheißen  ui»d  in  idiesem  Zusamenhang

'vürgeschlagen,  die Statuten  derTirolerBerg-

baustudiengesellschaft  so aözufüü.diern,  daß
.diese ihre  Tätigikeit  riicht  nur auf die Er-

forsdüun.g  VOn  Uranvorkommen  beschfün.kt,

. wie bisher,  sonidern  auf deiü gesamten  Be-

reich der  Rohstofforschung  unrl Rohstoff-

s.iclierung  ausweitet.

Anlaß  zu einer  breiten  Disikussiorb  hat  in

der  O'ffentlichkeit  die vom  Landtag  am 7.

Jvli 1976 ibeschlossene 2. Raumoüdnungsge
setz-Novelle  gegaben.  Ziel  dieserNovelle  ist,

den  miütelständis'chen  Harbdel  zu  schütze.n

un.d die Nahversorgun.g  der Bevölkerung  zu

sicliern.  Die  Tiroler  Handelskammer  hat in

ihrer  Vollversammlung  am 5. Dezeber  77

i+i  der Frage  der Errifötunig  von  Ein'kaufs-

zerrtren  irb Timl.der  Meiniun.g  Ausdruck  ver-

liehcn,-.daß  die uiwerzügliche  Erstellung  e;x-

n.es Fachkonizeptes  des Handel's  in Tirol  er

for&erlidi  sei, BiAs zum Vorliegen  eines sol-

clien  Künzeptes  sollte  nach Aufl'assunig  der

Handelskainmer  keirie  Emscheidun,g  irber
' die Ausweisun.g  von  Son.derfläcl'ien  für  Ein-

kauf'szentren  erfolgen.  Der  Raumordnunigs

koixfereniz  liiegt hiezu  ein  ausführliföer  Be-

richt  vom  Wirtschaftsreferenten  ider La>

.desregierurbg,  Lai»desrat  Chrisoian  Hu'ber,

vor,.der  dem Raumordnunigsbeirat  zur  fad'i-

liclieni  Behandilung  weitergeleitet  wird.

Osterreich  kann  seirnen Bedarf an Roh- u.
Grundstoffien,  rein. mengenmäßig  :un.d durdü-
sdu'ittlich  ibetrachtet,  derzeit  rrur etwa zu ei-
nem  Drittel  aus infön.dischen  Quellen dek-
ken.'Bei  einer ganzen  Reihe  von  widitigen
Roh-  unid Grunidstoffen  ist ()sterrei&  zur
Gänize  auf Importe  angewiesen.  Da es aber
auch in Tirol  eine ganze Reihe noch'niickt
genügend  un:tersuchter  Lagerstättenbereiche
gibt,  unterstrich  die Raumordnungskonfe-
ren:z die Notwenidigkeit,  in. dieser Frage enc-
sprechend  vermehrte  Aktivitäten  au setzen.
Die  Lan:deregierun.g  hat  zu .&sern Zwedk
bekarpntlidi  am 14. Feber  1978ein  eigenes
Koordinätionskomitee  zur  Abstimmung  der
,Initeressen  des Burbdes riid  .des Lanides bei
der  Planurng  und  Durchforsffiung  Tirols
näch nutzöaren  Lagerstätten  eingesetzt, zn
deaüi Landesamtsdireküor  Dr. R. Kathrein
den  Vorsitz  führt.  1978 soMen yorerst in
neun  verschiedei'ben  Projekten.die  Wolfram-,
Molybdän-  un.d Scheelitvorkomimen Tirofö
untersucht,  eine Ett'assung  der Nat'urlager-
stätten  (Bau-  und  Dokorsteine)  und.des Ge-
steinsmaterials  fiir  hocföwertige  Splitte und
fiir.die  Waschanitte1inidustriea.vorgenommen,

die Verbreföurhg  u, rohstofEmäßige Eignung
'von  Tonen  und  Tonigesteinen  erforscht so-
wie .die Vorkommen  geeÄgneter Steine ü'nJ
Sch'lackeiü  für  die Minera}wo1lgewinnung  er-
kundet  weriderb'. Eirre weitere  Gmriia!age tei
.der Erfassung  rnöglidüer  La.gerstätten  Tirols
'bil.det  die im 'Verganigellen  Jahr in einer ge
samtösterreichischen  Aktion  durch,gefiihrte
aeromagietis*e  Vermessun.g  des gesamten
Lan.desgebietes.  Nicht  bestätii.gt  werden
korrnte  irr ideni bföherigen  Untersuchunigen,
die im Auftra.g  der 'I'irültr  Bergbaustudien-

zesellscha.ft. durch.geführt wurden, &ie 'szt.
%iir  aen Raum  Fieberlbüunn  yer.rnutete  ATo=
hauwürdigkeit  von

Breiten  Raum  nahm  in .der in Rede ste-

.hendeix Sitzurng  der Tiroler  Raumordnuno,,s

konfereniz  .diie in  den  Laidbagsausschüssen

zum  Bescbluß  erhobeixe  Empfehlung  zur

Gr.ündunig  einer  l'iroler  Betriebsan.sied1ungs

un.d EntwidcLungsgese1lschaft  ein. Der An-

,-tra.g stiitzt  sich auf  verschiedene  Studien  der
Tiroler  Raumordnungsorigane  u, der Oster-

reichischen  Raumopd.nunigsikonferei'z,  aus

deixen Ihervorgeht,  daß in den nächster4 fiinF
Jahren iix Tirol jährDich 4.500 zusätzliche
Arbeitsplätze  geschaffen  werden  miissen  unia
.daß eii'iyige Bezipke  iit  ihrer  wirtsdia:ftlichen

Entwid<lung  trotz  gföß«er  Anstrerbgungen

meiiklidü  liiiter  dem  Tiroler  Durchschnitt

zuriickgeb]ieben  sirud. Im  An'trag  wird  wei

ters  davon  aus.gegarigen,  .daß die Schaffun.g

zusätzlicher  Atbei«spläüze  dadurch  erschiwert

wird,  .daß :bisiher ineue  Arbeitspfütze  fast

ausschließlich  im Dienstleistunigsektor  bereit

gestellt  werden  konnten,  was in Hii'kunft

- nur  .mehr  in  ielir  beschränktem  Ausm.aß

möglich  seiiy wfüd.  Von  dier Tiroler  Ar.tiei=

tefüammer  !l].nid VO1I  .der  Timler  Haiydels-

kammer  sind kon.krete  Vorschlä.ge  unter-

breiitet  WOr'delli  wie innerharb der nächsten
fii.rbf' ,Jahre aie eiifoiiderliche Zahl von Ar-

' Liei,tspfüzen  geschaffen  werden  könnte.  Der

Raumtrdniungskonferenz  erscheint  die Griin-

dung  etwa  eines Veyeiines  richtii.g,  dessen. Zu

Uranrvorkommen.  Die  ständigkeit.die  Berabutxg  yorb Investoren- u.

Gemeirbden  b'ei der Ansiedlung  und  Erwefi-

terung  von  Inidustriebetrieben  sowie  &er In-

vestorenwerbunig  sefö soll. Nicht  .dae AuE-

gabe eines solchen  Vereines  kann  die Über-

na5me  von  Finanzierunsben,  der  ErwerLi
von  Industriegrunidstücken  unid die  Errich-

tunig  bzw.  ider  Verkauf  oaer  das Leasirng

von  Produktionshallen  sein. Mit  dbr  A'b-

.kfüung.der  versdiiedenerb  Detailfragen,  die

mit  der  Grürbdung  eines  solchen  Vereines

zusammen.:fögeix,  wur.de  der  Raumord-

nungsbeirat  heaufüagt.

Einen  an.schaulichen  Überblick  iilber diie in

Tii.rol  vorharbdenen  Grurbdwasser+vorkom-

tnert gKbt die von'  der Geologisdxen  Burydes

a.nstalt  im Auftrag  des Landes  erstellte  Stu-

die  ,,Erste  Er.gebnisse  der  Erfassung  des

bei ist.  daß im  Vephfünis  zur  Gesamtflä-

che Tirols  ixur  wenige  Gebiete  igfößere

Grurxlwasservorikommen  aufweisen.

Die  Erifassunig  des Grundwasseraargebo-

tes ist  jedenfalls  notwendig  geworden,  .da

die  Wasserversor.gung  durch  Quellwasser

langFristig  auch in Tiirol  ni*t  gesichert  ist.

Dic  Raumordlnungskonferenz  schlägt  der

Lan.desregierung  auP Grunid  .de.r Er.gebrbisse

dieser  Stu.diie vor,  mit  Detai1unitersuchungen

der  GrunJwasservoi'kommen  fortzusetzen,

efüi Trirhk-  und  Nutzwassenkon:zept  mit  ei-

nier iBeidarfserhebuing  und  einerWasser):iiiIan.z

auyzuarbeiten:,  wobei  die  :bislher ,verfügba-

ren Untersuföurrgs'erigebnisse  d'er Gemejrbden

Tirols  wie  iinslbeson.dere  der  Lan.deshauüt-

stadt  Irbnsbru*  zu beriicksidütigen  sind.

Die vom  Tiroler  Lai'dtag  verlarrgite  Aus-

ar.füitun.g  von  Betridbsanisied1ungs-  und  Be

triebsentwick1ungs-Fachkomepten  ist  nun

aucb für  das produzieren.de  Ge'ffiefbe  u, die
Ii»dustiii'e  des Bezirkes  Imst  ab:geschlossen.

Der  Kon:zepteptwurf  sieht die wirtschaftli-

che AufwärtsentwicMunig  des Bezirkes  Imst

weitgehen'd  davon  abhängig,  iin  welchem

Ausmaß  zusätzliche  industrie1l:.gewerbliche

Erwerbsnfög1ichkeiten  ges*a'ffen  werden

können.  Diiie Interessen  .der Laridwirtsdüaft

unid des Frerodenverkeihr  sowie  die Belange

des Erholungs'raumes  uixd des Umweltschut-

zes werden  iiebei  gebühren.d  zu' öeriicksich-
ti.gen sein. Die  Raumordrrungskonferen.z  liat

dei'i Konizeptentwurf  getilligt  und  empfiehlt

de:r Lan.desrgierung,  Jiesen  zu. bescHiließen.

Arhpitprkümmcr  Landeck

Werbefahrt  nacb Müncben
Tecbrtiscbes  Museum  '

Preis:  Hin-  urbd RücMahrt  S 70.-  (incl.

Falirt,  Mittagessen  und, Eint'ritt  fiir  Tedin'.

Museum))

AbFahrt  voü  Landeck:  7 Uhr  (vom  Kirio)

Abfahrt  in Miintlyen':  19 Uhr  -

Anmeldurrgen:,  Atb'eiterkammer  (8-12
'Ulir).od'er  Juigenidtreff (12-14 Ubr)

Ai»meldeschluß:  28. 4.;.-Fahrt  4. Ma'i 1978

(19.-  Sitzung  der  Tiroler  Raumordnurzurzgs-

ferenz am 11. April  1978)

Die  Errichtung.voix  Einkaufsizentren, .der
Antyag  zur  'Griindurhg  einer Tiroier Be
ti'iebsarbsied'liungs  uixd Entwicklungsgesell-
schaft  sowie  '-die Rohstofforschun@ un.d Roih-
sto'ffsicherung  ir» T.irol  waren  die :I'ihemen,
die-.die  Tiroier  Ra.umordi»ungsikoffiferenz am
'VeFgal]igenienl  Dienstag  unter Vorsitz von
Landeshauptntarhn  .Etluard  Wallnöfer  auf-
gegriffen  hat.  Vom  Raumordnungsbeirat

w  Beschluß'Eassiunig uifö Weiterleitung  an
aie Lar»desregierun,g  vorgelegt wunden die
Stbdie  ,,Erste  Epgebr»isse der Erfassung des

Ei'+twurif  'eines für  das pro.duzierende Ge-
werLie und die In.dustrie des Bezirkes Imst
vorgele.gterb  Betriebsansiedlungs-  urrd Be-
ir'losemwicklungs-Fach'koixzeptes.  Trotz  &er
s:hi'  uimFanigreichen.unid  schwierigen Tages-
orclniung  konryte  in allien Punikten. überein-
s'timmung  erzielt meriden.
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grrind  u'nd.gedämpften  Licht  ausgestatteten

Bar  ein Harich  von  zarter  Atmosphäre.

Die Auswahl  der Darsteller  für  die  ein-

z.eföen Rollen  svar gut iiberlegt,  sie wirgten

glaubhaft als typische Vertreter  ihrer 4pe-
zifischen  ,,Branche".  Herausra.gend  Gloria

Grimm  als ,,Halle1uja'h-Lilian".  Man  ma.g

die Anführerin  der Heilsarmee  Gruppe  in

ihrer  Mischuüig  vcn  Ideal'ism;us,  Initiative

un.d Verhaftetsein  im  Irt4iischen  tatsächlich

so ll}"i'd nürrmehr  nicht  mehr  anJers  vorstel-

44übrttng  durcb die Scb'tnabiscbe  Bühne

binterließ  gemischte Eindrücke
BertoM  Brecl'its  ,,Happy  Ena':  kein  gro-

ßes Stiick  und  deshalb  vom  Autor  zuir  Zeit

der ersten, Auff'ühnin:gen  'verleugnet,  wurde

ip  Lanaedc  aufgefiihrt,  eigentlich  in dler Art

der Darstellurbg  zur  Diskussion  gestellt.  In'

tendant  Hans  Thoenies  inszenierte  mit  den-

Schauspielern  aus  Memmingen,  wie  schon

bei ,,U.iifauist"  gehabt,  eine sozusagen  offene

Form  des Theaterspiels,  eine  Bühnenwerk-

statt,  ur'bd stefüe.d'as  Stiick  in den Raimen

einer  Filmarifzeichnunig,  dies in der Absicht,

der  dünnen  Fabel  Handluogsrnomeme  Zu-

zufiiliren.  Alleüdiiigs  schien die Eirrkleidunig

des Stiickes  abzuleniken.  -  aber  von  Brech'ts

Stück  selbst. Man  würde  lieber  konventio-

nellen  AufEiihrungen  'begegnen',  bei  denen

diesc Art  niföt  übepdruß  bewirkt.  zumin-

dest  hätte  sich Thoenies  allenfalls  zum

schwach  geschriebenen  dritten  Akt  d'erarti-

ges einfallen  lassen sollen.  Dazu  kommt  noch,

daß  c'.as eigentl'iföe  ideologische  Anliegen

dicses  Stiickes  nicht  hervorgekehrt  wupde;

ein Maiigel,  der bereits  dem Stiidc  selbst an

haftet,  und'  ider schon bei &er UraufEiihrung

Heler.e  Weigel  izu den quasi imiprovisatori-

schen  Äußerungen  gegen  aen Kapitalismus

ariigestachelt  hatte,  Die  Geschichte  von  der

Beke'lirung  der  Ganioven  durch die  Heils-

armee  erschi'en oihne diesen  Hiriter'grund  pa

pieren,  ja wenn  der Einfall  nicht  tatsächlidi

viirdig  wäre,  .belächelt  Zu  werden,

Die  eigentliche  DarsteMung  ides Werkes

'7iet, wie wir es bei 'Brecht Aufführungen

,rd,.tadellos.  Der  rasche Wefösel  der Sze,-

nen, das elastische  Spieltempo  erforderte  die

angespannte  Aufmerksamikeit  des Publi-

kums.  über  dem  im Kuß  gipfelnden  Ab-

schnitt  zwischen  Lilian  Holiday  un.d Bill

Cracker  lag üfür  der mit  rotem  Sarnthinter-

Walter  Skotton  liatte,  wie es in  der Li-

teratur  über  das Stiick  wenig  schön  aber

treffend  heißt,  mit  der Figur  des Bill  Crak

kcr, c!es AnFiihrörs  der  Veribrecher,  eine

,,ausgesch1ach'tete" Rolle  zu über.ne'hmen.  Sie

erforderte  das rücksifötslose  Auiftreten  als

Bandenc]ie.f  ebe-nso wie das Aufkeimen-Las-

sen VOI1 Liebe  zum  Hei]sarmeemä.dchen,  i(la-

zu die Unterwerfung  unter  das Diktat  der

Dame in Grau,  *as  insgesamt  auch  ivon

Skotton nicht  zu bewfüigen  war.  Hellmuth

E. Schnioqr, Karlheinz  EuToell, Peter  Hanizel

ui»d David  Steck ginigen in ihren  Rollen  dls

Mammi, Governor,  Reverend  und  Professor

anstandslos auf,  w;ihrend  Alexan.der  Demet-

riades, genianm  Baby,  Jen ehemaligen'  Bo-

-xer nicht  recht  glauibhaFt  machen  konnte.

Als Chefin der Ba'nde verkörperte  Ursula

Dietz eirie .gegliickte  Reminfözenz  an Mar-

lene Dietrich.  Die  iiBrigen  Darsteller  fiigten
sich in den Rahmen  gut ein..

Die Musik von Kurt  Weill  zu  ,,Happy

Rnd" 'behauptete sich gleichberechtigt  vor

der Er.innerunig  an die ,,Dreigroschenoper".

Die AusfüLrung  war  gekormt,  gepragt  voai

Routine, a'uf die L'ß  Comibo  wzr  einwand-

frei Ver]aß, Biihnenbild  und  Kostiimierung

paßten sich urbauffäl.lig  aber charaikteristisch

dem Geschehen  an.  Prof.  Hans  Pichler

50. Ausstellung  der Galerie  E1efant
Figurales  von Elmar  Kopp

Die 50. Ausstellung  der  Ga]erie  EleiFant

ist.dem  Imster  Elmar  Kopp,  einem  Mitglied

.der Gruppe  um die Galerie,  gewjdmet.  Nach

einer  Stipvisite  z.u Versuchen,  in Richtunig

Neuer  Realismus  ist Kopp  wie.der  zu  sei-

nen eigentlichen  AusdrucksFor.men  un.d Mit

teli'i  zurückgekehrt.  Kopp  ist  Maler  und

-Bildhauer  urrd 'beide  Ber-ei*.e  wirken  au:E-

einand.er  ein.  Dies wird  in .dieser Ausstel-

lun.g besonders.deutlich.  Der  Künstler  zeigt

Plastiiken,  Werkzeichriunigen  (Skizzen  ilnd

Detailst»dieni)  und Aquarfüe,  die  wied.er-

um zu.den Plastiken  in aireikterBezieihung

stehen. Dadürch  wir.d  die Aübeitsweise  des

Kiinstlers  anschaHlifö.  Der  men'schliche  Kör-

per  ist  Ausganigspunkt,  .d'ie erste  S'kizze

bleifü"konikret,  dann 'beginneni  stufenweise

.Rediriktion'en.  Der  Künstler  findetzu  geo-

metrischen  Grüinidfori.en  (Zylinder,  Kubus

und Kugel.),  die seinen Formdukcus  bestim-

m6n, Durch  freie  Variation  der durch  Ab-

straktion:  gewonnenen  Grun.diformen  ent-

stehen informelle Stelengebilde.  Dies  gi]t
aber'  vorwiegen:d  fiir  die füeren  Anbei'ten.

Iti  den neuesten  Werken  vollzieh.t  er  diö-

sen 2et'zten Schritt nicht.inehr;  die%sgarbgs

form,  die Figur,  'bleibt  deutlidier  erkenn'bar.

In der Plastik  ,,Aufgestiitzt"  wird  dieser

Weg  am eindruckvollsten  vorgefiihrt,  Den

Abschluß.der  iBildhauerarbeit  madx  wieder

der Maler,  indem  er die Hobzplastiken  tönt

oder patiniert.  Die Aquarelle  stehen  den

Plastiken  .nicht riach. Das  Aquarell  einer

Kauernden  in seiner vornehm  gedänxpften

Earbi.gkeit  zeigt  die ideaie  Kombin*tion  von

Malerei  und plastisdier  Absicht;  zugleich

zeigt  es auch ohne den Bezug zur  Plastik

die kultivierte  Mahkuost  Kopps.  Immer  wie-

.aer kehrt  man auch gerne zu  den  beidena'

'großen Freiplastiken  im  Brunnenhof  aer
Galerie  zurü*.

Die 50. Ausstellun,g war  auch Anlaß  fiir

eine kleine Riickb.esinrrung. Seit 1972  hatte

die Galerie ungefähr  19.000 Besucher.  Es

stellteix zwei Südtipoler, ein Jugoslawe, ei-
ne Deutsche, zwei Erbglärbder,  zwei  Kärnt-

ner, ein Oberöstierreiföer, zwei  Steirer,  zwei

Vorarlberger, ein Salz:burger urbd vier  Wie-

üyer aus. Die restiiföeii  Ausstellun'gen  gestal-

teten Tiroler;  von den Gruppenmibgliedern

waren pro Jahr jewei'ls zwei  -vertreten.  Bei

denVerniissagen wurdön insgesan»t  fast  1000

Liter Wein getruniken (l%osit  artil  Zum

Wohl der Kunst, hoffentlichl),  ln  letzter

Zeit wurde .die Attraktivität  .der  Galerie

durch Lesurbgen, Diskussionen und  Konzerte

weiter gesteigert. Dafüi fi'el in'imer  wieder

die angenehm gelöste Atmosphäre  bei der-

artigen Veranstaltungen auf. In diesei'  we-

niigen Jalhren ist die Galerie Elefant  zü ei-

ner der führenden Galerien  Tirol's  gevvor-

den uxl  genießt auch im geSanlten  Buodes-

ge:biet viel .Ansehen, eine heachtliche  Lei-
Sttlng.

Gym-Galerie

Hans jörg  Widmoser  aus  -

Imsf, ehemaliger  Schüler des Gymna-

situ'ns Landeck  und jefzt  Studenf  in Inns-

bruck, zeigt ab 20. 4. Fotografien  in
der Gym-Öa1erie.

Österr, Göwerkschaftsbund
Jugendclub  Landeck

Am Freitag,  28. April  1978 finidet  um 20

Uhr im,Jugendraum,  Arbeiteiikammer,  Tief-

parterre,  ein Diavortrag  Reisedokumenita-

tion über I'ORT  SUiDA  und KHART'UM
statt'.

Vortra'gerudier:  Geriard  Po]lheimer.

Es werden a]le Jugerbdliche  lierzlichst  ein

,geladen.  Der OGJ .Juge'ndclub  Landedc



Kleine  Galerie  in der Stadtbüeherei
Autodidahtenhunst  in Landech

Am  17. April  1978  wurde  an dler Stadt-

bü*erei  Lanide*  ein Experiment  mit  ange-

deuteter  Intention  .begonnen.  Ursula  Mair,

eine jünge  Frau,  .die seit l974  in' Perfufös-

berg  lebt,  machte  den Anfang  einer sid'i
hoffentlid'i  als fixer  Bestandte;i:l  der Lanl&'k-
ker  Kultu.rszene  erweisenden  Banri*turbg.

Die  Räume  der Stadtbibliothek  füden  in

ihner  Irbtimität  sicherlich  'ganz öesonders  da-
zu ein, Kunst  zu betraditerb,  die gewisser-
maße.n au*  initim,  eben nffcht 'mit  professio-
neller  Absicht,  entstan.den  ist. Dieses Gefiihl
der Iniimität  erlebt  der Betrachter  von  Ur-
sula  Mairs  Bildern  imensiv.  Denn,  wenn

au*  .die .Palette  ihrer  Themen  rei*haltig
und  die Art  ihrer  Technik  vielseitig  ist, ha-
öen alle  ihre  Exponate  eines gemeinsam,  was
sid'i  auch  in starker  Wei.se  idem interessierten

Beschauer  mitteilt:  Ergriffenheit  der Kiinst-
ierin  VOnl  ihrem  jeweilagen Stoff. Aii  diese
Wefüe  erlebt  rnan Auseinandersetzunig  mit

Welt  und  Umwelt  mit  'unJ  hat d:ie Mögli*-
keit,  an ihr  teilzurrehmen.

Das Gesagte  sei an einem  Beispiel  erläu-
tert:  Ursula  Mairs  großes  Bild (sie verzifö-
tet auf die iibliaie ,,Betitelurig"  .ihrer  Wer-

ke) zei.gt  inmitten  einer syrribolhaft  iiber-
ihöh.ten  WÄese ein juniges Paar.  Die  Wiese

mag,  mannigfaltig  belebt  von  Figuren  rea-

ler un.d irrealer  Natur,  Welt  in der Ambi-
vafünz  'von  Geborgenheit  und  Bedrohunig

darstellen.  Wäl'irend  die junige  Frau  yisserbd

yon  dieser  Unauflöslichkeit,  in si*  ruhend,

den junigen  Manni  zärtlach 'betrachtet,  strebt

dieser suchend  in die  ,,Höhe':  weld"ie dem

Betrachter  wohl  aber als Ferne  sid'itbar  ge-

maföt  wird.  Rollienverteilung  .in  unserer
Kultuir?  Kulturzweifel?  Friihes  Welterfah-

reni? Eindeutig  dieseFragen  zu beantworten,

dieser  Aufgabe  war.d sich jeder  Betracfüter

selbst unterziehen  müssen.

Klare  Antworten  gibt  Ursula  Mair  nie.

Das  'zeigt  die  Ehrlid'jkeit  ihres  künstleri-

sföerb Wollens.  Wer  kann  es heute  wagen,

.gütliföe  Aussa.gen  zu  treffcn?  Dae  junge

Mutter,  die ihr  Kind  zwar  liebevoll  trägt,

bli&t  iiber  dieses hinaus,  das Wiesenstü*

ist in seinier öelebten  Fiille  sdion  beängisi-

gerid wucherrbd,  die Vogelscheu*en  scheu-

chen.bei  ihr  nicht  nur  The Vögel,  sondern  sie

mahnen  den Menst4"ten an Unheimlichkeiten,

die trotzdem  erfühpbar  sinid,

Selfüt  in den kompositorRsdi  ausgeglid'ie-

nen kleinen Olbildern,  .die im 'vorigen  Jahr
an  der Nordseekiiste  in  Schevenfögen  ent-

standen  sind, nimmt  man  nicht  befriedigt

,,nur"  harmoniisöes  Lands*aftserleben

wahr,  Meer  und.Strand,  'kaum  sföroff  ge-

tr(111i5  und überwölbt  vom  verbimlerbden

Himmel,  lassen.doch  an eine 'überbrückun.g

von  bewußt  erlebter  ErbtFrenydung  glauben.

Die  zarte  ätherisföe  .Farbgebung  ist  au*

hofFniurrgsvoll.

Abschließend  ist wohl  z'u sagen, .daß es

.beglüd<ernd  föt, wenn  eiry juixger  Mens*  sei-

ne private  Auseinan&ersetzung  mit  gesell-

schaftlichen  Prohlemen  transparent  mad'it.

Und  als lernender  Betrachter  muß man  Ur-

sula Mair  wohl  dafür  danken.  M.  G.

VolkshoehscbuNe  T,andeek
Ich han  gelebt  wol  40 jahr  leicht  mininer durfö  eine.Ftille  vonl%blikatiorben'vonWis

sensdiaft  Ibis .märchenföaft  zu eimr  der be-

kanntesten  Figuren.d'es.Spätmitte1a1ters.  Als

Zweitgeborener  Friedri*s  v.  Wolkensteiri,

eii-ies  Mi.nisterialen  des Bischofs  von  Brui-

xen,  war  ihm  ein großer  sofüaler  Aufstieg

nicht  in die Wiege  gelegt.  Dod'i  sföaffte  er

eine Karriere  'vom  ,,Renr»er"  (Lehrling  bei

einem  Ritter)  zum  Gesandten,  Begleiter  des

Königs  und h,is Zum  Mitglied  .des Regie-

rungsgremiums  vorp Tirol,  wobei  er in der

Wahl  seiner  Mittel  niföt  immer  zimperlich
war.  Oswald  stafö 1445  auF dem  Höhe-

punkt  seiner  Macht,  voni hoien  Or.den.de-

koriert.  'Eine ,,.kiiriegene"  Biogra'Eie,  die nur

auf Verfilmung  wartet,  eini Mantel-  u. De-

gensfück,  wenn  man  wiIl.  Seine  Einäugig-

keit  ist  iihrigens  niid'it  die  Fol.ge  einer.

Kampfverletzuüg,  obvohl  ;r  sorust einage

Narben  im Gesicht  trägt,  sorpdern  .die Fol.ge  -

einer  Ptosis,  einer  Augerpmuskelsdi'wäföe.

Dr.  Sdxwob  konnte  nachweisen,  daß  füe

vielzitierte  Hausmanniin,  die  GeMsbte  und

spätere  Feindin Oswalids, ni*t  Martiri  Jä-
gers Tod'iter  war,  sondern  Anna  H,ausmann,

ei.ne Lehrersto*ter  aus Brixen.  Vielleidxt

ain Gelehrterrstreit,  aHer für  den Hfötorjker

sicher  von  J3edeuturig,

Für.derr  Zubörer  wirikte  der Stil  des Vor

trags eher vorlesungshaft.  Einige  Musikbei-

spiele  oder  mehr  Proben  seiner Diffitung

hätten  die trodcene  Wissensföaftlichkeit  auF-

gelo&ert  und den Vortrag  über  den mehr

biografisföen  Aspekt  hinausgefiihrt.  G. N,

Helmut  Sehinagl  liest

in der  Galerie  Elefant
Im Rahmen  der Kopp-Ausstellung  l'iest

der  Toekannte  Tiroler  Autor  am  Freitag,

24. 4. 78, ab 19.30  Uhr  in der Galerie  Ele-
fant  aus eiganen  Werken,

Dr. Schinagl,  geb. 1931,  wuchs in Kitz-

biihel auf, maturierte  in Ku{sitean,  s*loß

1954 sein Univ.-Studium  in  Innsbrudc  aö,

war  zuerst an der HandeIsakadem'ie  Inns-

bruck  tätig  und  ist seit 1957  Fad'ilehrer  an

der Handelssd"i'ule  Imst.  Er  ist Mitglied  des

Tiroler  Sföriftstel1ervereirbigurbg  ,,Turm-

bund':  des Osterr.  Schriftstel1erverbandes
und des Osterr.  Pen-Clubs,

Seine Büföer  sinid zah]reich  -  hesorbders

seine  zeit-  und ,,land"-kritischen  Jerke

Folo Alliound

wie  ,,Die  Älpler  und seine  Lustba*eiten"

oder  ,,Pliisdi,  Barodc  u. Milchrahmstrudel  -

Osterreid'i  wie es leibt  und  liebt".  Sein

,,Näditlidier  Dialog"  wurde  1971 im Tiro-

ler Landestheater  uraufgefiihrt.

Der  Unterländer,  der  sifö ins  Oberland

,,emporgearbeitet"  hat,  erhielt  fiir  seine

Werke  eine Reihe  von  Auszeichnungen  und

Preisen.

- Der.,,Maultromm1er"  wird  sridxer sean

Publikum  aufö  bei der Lesun.g im Elefanten

in seine Meile  hannerb,  die trotz  surreates-

ker  :Kapriolen  und  satyrischer  Anrempelun-

gen nie .die mens*lichen  B.ereid-ie verläßt.
O. P,

Sprechtag  KR  Jäger
. Der  näföste  Spred-itag  f:ür Wohnbau-  und

Sozialfragen, -des Herrn KR Walter Jäger
iföt am.Donrberstag,  27. April  1978,  von  9-

12 Uhr  im OVP-J3'azirkssekretariat,  II.  .St.,

Ma%serstraße  44, Landedc.

Wer  grdb  isl,  ist nod»  lange  nidit  sfark
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Wulf  Ligges:,,Die  Pappe1".Wulf  Ligges

ist ein  Fotograf,  dessen  SfiI  dureh  slille

und  zugleich  herbe  Komposition  ge-

kennzeichnef  ist.  Dieses  Bild  ist eine

eher  romamisehe  Impression,  trolzdem

sind  seine  geslalterischen  Prinzipien

auch  hier  bildbeslirnmend.

,,Theater  im  Kripphaus"
erstmals  in Landeek

Gastspiel im Rahmen der JG-Kukurtage
Die  erste Veranstaltun.g  V €)n ,,Begegnung

78" ward  %ieute aberxl  im 'Larrde*er  Ver-

einshaus  mit  einem  Gastspiel'  ides ,,Theaters

im Krippihaus"  über  die Biihne  gehen.

,,J31i*  zurüd«  im Zorn"  heißt.das  erf:olg-

reiche Sfü*  des Erbgffirbders  Johrb Oshorne,
mit  dem eid'i die jungen  Laiendarsteller  aus

Innsbru*  erstmals  ffn Lantle*  vorstellen.

John Oföorne sel)bst hat über sein Stü*
folgerpdes  gesförieben:  '

,,Blidc  zurück  im Zorn"  J'iat viele  s*okI-

kiert  urbd verurgert.  Andere  hingegen  wa-

ren bögeistert  und warfen  ihre  Hiite  iin .die

LuEt,  Mae  farbden,  es wäre  lan,gweibKg,

iri  einer  Welt  zu leben,  in der es keine  Mo-

ral anehr gebe; wieder  arrdere  zeigten  sid'i

gerade  'von der Moral  des S'fükes  tief  be-

eiriJruat.  Ifö war  nafürlifö  ho*enfreut.

Karux  eir» 'Sdxriftsteller  mehr  verlarugen?

Zornig  werden,  !heißt  'betfüli.gt  sein un:d da

wir  von  Teilnahmvlosngkeit  un.d pedaniti-

s*er  Gleid'bgiül'tigkeit  urrigeben  sin.d, kann

es ni*t  s*ad'en,  wenn  rnan  ein paar  Leute

dazu  Torin'gt,  sifö geräusfö'voJl  V0d  iihpen

Sircen  zv erheben  urbd das Theater  zu ver-
lassen."

Kanc  Jas Sttidx heute, 20 Jahre nach seiL
ner  ersteri  Auffübrunig,  aud'i  no*  derart

prö'vozieren?  Die  ProbIeime  jetlefüalls,  von

denen  es 'harpdelt,  werden  uns nichü  so sdinel.l

abhanden  kornmen.

Freitag,  21. Apüil  1978,  20 Uhr,  Vereins-

haus Landed«.

Schweizerisches  Tourneelhealm  in

Landeck

Aufyerhalb  des  Abonnemenfs  gibl  es

für  das Landecker  Thealerpublikum  am

Freitag,  18.  April,  also  nächste  Woche,

einmal  einen  Theater-Leckerbissen  aus

der  Schweiz.  ,,Der  Tausch",  ein Drama

von  Paul  Claudel,  dürlle  aul gro§es

PublJkumsinferesse stoflen.
Karlen  gibt  es im Vorverkaul  beß der

Buchhandlung  Tyroläa,  Landeck,  Telefon

2541.

,Liederaturwettbewerb'

der KSJ

,Sd'iulaMtag im Jahr 2008" eind die Tle-
meri  eines  ..Liederatur"-'Fettbewerbes  der

Katholis*en  Studieremlen Jugend, zu dem
Sföülerinnen  der Höheren  Sd'iulen  eii«la-

Der  Wett!:iewerb,  zu dem Texte  in jeder

Form  -  urxt  öesonders  auffi  Lieder  -  zu-

stoß :sein,

siffi mit.'ihreri  persöiid'ien  Erfahrungen

.iin der  Sdxule  auseinaniderzuseaen.  ihre

Sfftuation  urfö Rolle  im heutigen  Sd'iul-
system  zu  erkennen,

Verbesserungs'vorsfö1%e zur  derzeitigen
Sföule  einzubringen,  Utopien  zu spinnen

un.d eigenö  Vorstellungen  von  der ,,idea-

len" zuikünftigen  Schule konJcret  darzu-
stelien.

Für den Schülerkongr.eß der KSJ,  der
zurn 30-jährigerb  Bestelhen.dieser  &hüleror-

gan3sation  vom  3.  5. November  in Steyr-

OO. stattfin.dön  wird,  .sollen  .dae Beiträge

eine wid'iti.ge  Grundlage  'zur Auseinander-

setzurbg mit  dem  derzeitigen  Schulsystem
bilden.

JugendarbeitinLandeek
In Jer  Ietzen  Nummer  .des Gemeinde-

blattes  wur.de  berichtet,  daß an.l:äßlich des

Ortsparteitages  der SPO die Erriditung  ei-

nes Jugerbdbeirates  gefordert  wurde,  Der

Jugendbeirat  karbn eine recht empfehlens-

werte  Einriditucg  sein, soll  er do*  die Ver-

Ibin:dung zwischen Gemeinde und Jugen.d'
pflegen  und ausbauen.  Erstaunli*  ast nur,

daß damit  ein Aussföuß  gefordert  wiüd,  den

es in Landeck  bereits  igibt. Zu allem  Ther-

fluß  stefüe  d'ie Forderung  eineni  Funktionär,

der gerade zu einer Satzung dieses Jugend-
ausschussesi  .geladen  war.  (Tagesordmung:

1. Gestaltunig .der Juagbür.gerfeieri 2. Ju-
gendgemeinsdhaftsräume  oherhalh  des «i-
nos, 3. Allf:illiges).

Sollte  man  sich bei der SPO  daran  st>

ßen, daß .der Jugemtbeirat  bei uns sai6t

.Jugerbdaussd'iuß  heißt,  oder  daß er so uri-

komplizien  unid jugerbdfreundlich  zusam-

men:gesetzt  wurde?  Es kann  nämlid"i  jeder

Landecker  Jugend'verein  und  jede  Larpde&er
Genxein.deratspartei  einen Venreter  in  die-

sen Ausschuß  entseriden,

Ich habe sffion  aru einer  an.deren  Stelle

einrnal  geschrieben,  .daß in Lande&  gele-

geritlich  .gef:ordert  wird,  was. andere  sffion

angepegt  oder  sogar  sa'hon gesd'xafferb Ihaben,

nur  um spater  im Brusttonie  der überzeu-

:g'Llng sagen zu können:  ,,Das  J'iaben wir  ge-,
fordert!"

Idx hoffe aber, daß die Jugen,daribeit,  dae
siax.gerade in der letzten  Zei.t bei uns sehr

positiv  bemerkbar  mad'it,  unter  sold'i  klei-

nen Differenzen niait leidet.  Karl  Spiß

Stadtgerneinde  Landeck

Stellenausschreäbung

In .der Pflegeabteilung  des städt.  Alters-

heimes  kommt  die Stelle  einer

Diplomkrankenschwester
zur  J3esetzung,

Bewenfüriünen  mit  abgeschlossener  Aus-

bild'ung  mö.gen  före  Bewerbung  bis  lätrg-

stens 5. 5. 1978  beim  Sta&tamt  Lande*  ein-

rei*en.  Folgei;de  Unterlagen  inid  öeizu-

sdiließen:  Geburtsurkubde,  Staats'bürger-

sföaftsna*weis,  Saiulzeugnisse, Dienstzeug-

nisse, amtsärztl,.  Zeugnis.  und Auszug  aus
Jem  Strafr.egister.

Der  Bürgermeister:  Antorb-Braun
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Bäuerinnentag  des
Am  Donnerstag,  6, April  1978,  fand  der

liesjä'hrige  Bezirksbäuerinnentag  statt.  Der

cstsaal  in  der  neueföa.uten  Hauptschule  in

anis war  dafür  'bestens  geeigi'et.  Mdhr  als

Sezirk  nahmen  an dieser.  von  der Bezirks-

andwirtschaftkamföer  organisierten,  besterys

;füingenen  Yeranstaltuiig  teil.

Zu  Begirni  hielt  Deikan  Cons.  Aichner  ei-

ery Gottesdienst.  In  einer  kurzen  Ansprache

vies  er  auf .die Bedeutung  Jer  Frau  urbd

utter  für  die Eamilie.  ,,Ilir  seid.der  Mit-

elpunkt  und  das Herz  jeder  Eamilie  und

estimmt  dess Pulsschlag,  Mutter  und  Haus

rau sein  ist eii'i  Beruf,  &er idie.ganze  Fami

ie formt.  Das  Geld  vom  Zuerwefö  außer

-Iaris  kannx  niemals  ersetzen.  was.durfö.die

bwesenheit  verlorengeht".  Dekari  Aichner

:ai-iü auch  auf  den  Manigel  an Seelsorgern  zu

prechen  rind rief  alle  auf,'  noch  mehr  als

i:sh;ar  zu  bet6n  und sich zu 'besirhnen  auf

le Aufigaben  al.s ckristliche  Frauen  u. Müt-

er. Die  Meßgestalturig.besorigte  der  Haupt-

c!-a;lclxor  unter  HS.  Dire'ktor  Krismer.  An-

c]ilief!iend  begriißte  Betzirkskamn'ierobmann

-Abg.  Erbgelbert  Geiger  die Teilnehmerin-

ten unJ  die Ehrengäste.

Biirgernneister  :'WaLter  Fraidl,  Bezirks-

iatilitmann'Hofrat  DDr: Walter Lunger,
AD. Nat.  Rat  Dr. Jakob Halder  und die

-andesrbäuerin  Frau  Anna  Hechenberger

idüteten  Gruß'iorte  an- die Festteilnehmer.

3ei -dieser  G.elegenheit  wurde'  aufö  der  Mei-

terbrief  fiir  die  ländliche  Hauswirtschaft

tn Frari  Rosmarie  Waldieg.ger,  Nauders,ver-

iehei

Mit  Spannung  wurde.der  Festvortrag  'von

rau  Min.  Rat  Dipl.-Ii'iig.  Maria  Nejez,

Bezirkes  Landeek
Wiei»,  e-rwartet.  In  ihrer  be;kwnnt  charman-

len urnd lieben  Art  yerstand  sie es ausge-

zeich.rret,  den  eifrig  lauschendeii  Zuhörern,

ihre  Vorstellun-gen  über  ,,Mit  Freude  Haus-

frau  sein':  näherzubrinigen.  Zunächst  scli.il-

derte  sie iire  bisherige  Tätigkeit  in  ihrem

Beruf  urud in der Familie.  Man  bekam  den

Eiiidru*,  daß-  sie  .die  Verhfünisse  der

Land-  un.d Sitadbbevölkerung  bestens  kennt.

'Sie sagte,  daß 90 Prozent  der  Bäuerinnen

in  Osterreifö  täglich  im  Betrieb  im  Stall

mitarbeiten  miissen.  'Die  Zuerwerbstietrie'be

seieii  durch  d.ie Doppel.belastung  auf  die

Darier  rr,cht  tragbar.  Es komme  friiher  oider

später  ui»ausb]eiblich  'zu  Resignation.  Re-

geffiäßige  Erholuitg  (spridü  Urlaub)  seien

dalier  notwendig.  Es gelang  der Referemin

aber  auch die Vorteile  des Leben's  auf  .dem

Laryde  aufizuzeiigen:  Freie  Festlegung  der

Produiktion,  Einteilurbg  der  Arbeit  urbd de-

ren Vielseitigkeit  (im  Vergleidi  'zum  Indu-

strieartieiter),  das Leben  der  Kinder  und  der

alten  Leute  am Land  usw.

Allerdinigs  hänigt  das  Familiienieben  und

die  Freude  ain  Beruf  wesentlich  von  der

Eiixstellung  ab. Das  Miteinander  und  Für-

eii'iarbder  ist  beso'nders  widitig  und  wird  un

ter  dei'iü  Begriff  Partnerschaft  yerstanden.

,,Partnerschaft  ist  ein geistiger  Prozeß,  der

ixiclit  .gemacht  werden  kanni,  sondern  'VOln

Bauern,  voix  der Bäuerin  uiid  der  Familie

vollzogen  weriden  muß.  Voraussetzung  dazu

ist.das  Verstfüidnis  un.d das Interesse  fiir  &ie

Situatioi»  des  anderen  sowie  gegens,eitige

Riidcsichtnalime.  Mitaribeit  fordert.auchMit-

eii.tscheidung.  Wer  mitentscheid'et,  i)ber-

rjimmt  Verantwontunig".

Abschließend  machte  Frau  Min.  Rat  Nejez

die Anregui»g,  regen  Gebrauch  von  ider Be-

ratung  d:er  Lanidv.  Kamn'iern  zu  machen.

Die Ratsföl%e sofüen jedod'i anigenommen
und  verwirklicht  werden.  .

Während  der  Mittagspause  sorgteru  die

Zammer  Gastwirte  bestens  ftür das leibliche

Wohl  der vielen  Frauen  und  Mübter.  Am

Nach'mittag  übernahm  Frau  Paula  Kofler

aus Prutz  iden Vorsitz  anstelle  der erkrank

ten.Bez.  Bäuerin  Frau  See'berger.  Sie stellte

zunächst  die  Frauen  'unid  Mädchen.  vo'n

Karins  und  Pfunids  in  ihren  schmucken

Acbtung!  Drirty,end  Zeuge  gesucbt!

Au'tounfall  VOim 28. 6. 1975  am Arl'berg

(St.  Ohristoph);  Un'Fallsursache  PKW:

BMW  (blau-rot)  gegen  LKX7.  Der  am

Uixfallort  erschienene  Zeuge,  der  später

fön Sp.ital  Zams  dem  verletzten  Fräulein

Adresse  hinterließ,  die aber  irrtümlicher

weise  verlegt  wurde,  wir.d  dringend  er-

sucht, sifö Liei Netzer Judith, 69O0 Bre-
'genZi  Mariahilferstraße  66, zu melden..

Traditen  yor,  die sie im vergaixgenen  Win

ter  in eigen.en  Tra*tenn*likursen  unter  J.ei-

tung  von  Frau  Bliiml,  Pr'utz,  angefertigt

hatten.

Dann  sorgten  einige  Schilcl'iöre,  Sing-  u,

Spielgruppen,  die  Heimatdicliterin  Frau

Hafeli:,  der  Fisser  Dreigesan.g  und  die Bu-

ben ider  Fam.  Zegg  im Paüditschhof  sowie

V":ol.f  Toni  unter  der  Gesaintleiturrg  von

HSL,  Ottl  Bruno  für  ein  gemütliches,  fa-

miliäres  'Beiiammensein.  Afüchließeixd  dan:k

te Frau  Paula  Kofler  allen,  die zum  Gelin,

gen des Bäueriirryentages  beigetragen  iaben.

KLK  ,

Zahlreiche  Betriebe  Tirols  sorgen  für  freiwillige  Sozialleistungen
LPD)-Eirpen  in.teressamen  Einöl'ick  in  das

feben  'fflon Tiroler  Betrieben,  unJ  zwar  ein-

aal andiers als sonst, ga.b es bei einer Pre3-
ä:fahrt  derTiroler  Handelskammer,  die-dem

['liema  ,,Sozialbilairz"  gewi.dmet  war,  '

W.ie  pr.  Herbert  Tolloy,  .der Leiter  der
iektion  Industrie  in  &er Handelsikammer,

(rklärte,  niimmt  heute  irn Eixtscheidungspro

:a  der  Unternehmen  neben  der  Erw.irt-

chafturbg  angemessenen  Gewinnes,  die  Si-

'herung  'vÖn  Ar:beitspfüzen,  die Erfülffiiig

ozialer  und  human'er  Bedürfnisse,  .die Ver-

»esserunig  der Umwe1tlbe.&inigunigen  einen  he

.onderen  Rang  ein.  Das lJnternihmeüb'ild

st  in  der Offentlichkeit  nicht  zuletzt  des-

ialb  in  Miß:kredit  geratetx,  weil  es in aer
%ergangeruheit  riicht  gelungen  ist, 'eine um-

'assende  Selbstdarstellunig  der  Leiätui'iigen

3er Untefnehmen  fiir  die Gesellsch,aft  zu'ge-

»en.  Gera.de  deshalb  sollte  nun  an  Harjd

ron'  Sozialitiilanzen'  der  Nachweis'  ehbracht

verd-en,  daq Unt'epnehmen  före  Auf:gafü

»idit  nur  in ider-Erfüllung  rein  'ökonomi-

icher Funktiohen  seherb, 'son&ern  tatsächli*

iuch beachtliche  Lcistungen  'fiir  die Gesell-

icliaf:t,  erbringen.

Die  wi*tigsten  Zielgruppen  dieses gesell

sc}iaftlichen  Bezieliungsfeldes  sind,  wie  Dr.

OTffo1elonty1ichakusefiÜt,hU'emwveoltl', Faollres1cnhunMg',IaK1buei»'d'eern
und  Verbraucher.  Die  Beiträge  peichen  von

ider VerEiesserung  der  Lebens-  un.d Umwelts-

Iiedingungen  iiber  Erlialtunig  und  Schaffuing

von  Eirrkommen  und  ArLieitspfüzen,  so-

zia]e  S'idüerunig  der  Mitarbeiter,  Verbesse-

run.g  der  ArLieitsbedingun.geii  ibis  zur  För-

derung  des Gemeinwohls.  .

Mit.der  Präsentatioit  von  drei  Tiroltr  In-

dustriebetrieLien  unterschiedlicher  Grj5ße

konnte  nafögewiesen  werden,  daß auch un-

sere  Unternekmen  trobz  schwieüiger  wirt-

schaftspolitischer  Rahmenbedfögungen  bereit

u.nd in der Lage  s'inid, der  aufgezeiigten  ge-

seilschaftlichen  Aufgabenstelfüng  igerechazu

werden  un&  daü'bit  zu einem  besseren  Ver-

stänidniis  für  ihre  geeel1schaftsbezogenen  LeF-
stungen.  in  der  Offentlic!eit'  beizutragen.

Dab'ei  kam  zuml  jfüsdr.uck,  &aß. ein Betrieb,
der  im  gesellschaftli*en  Leben  qinen  he-

stimmten  j'lat'z  eiirnimmt,  verschiederre

Wecliselbpziehunigen  nach  außen  werzei*-

n=n kann, So sie%7t man.heute in einem mo-

dernen  Betrieb  ikeine  Umweltverschöixerun:g

me]ir.  Man-  legt  We'rt  darauf,  daß nyög-

lichst weniig IArm, A%ase oder auch Afb-
wässer  die  Umgebung  beeintfü:hti.gen.  Bis

zu  150.000,  -  S jährlich  muß  heute  ein  klei-

nerer  Betrieb  für  Un'+weltschutzmaßna1unen

ausgsben.

Von  großer  Be&eutung  fiir  eine  Sozialbi-

lanz ist die We$selbeziehurpg eines derarti-
gen J3etriöbes  zu seiixen  Mitaföeitern.  So ist

den  meisten  Ar.beitgeberii  dararb  geiegen,

daß der Ari.gestellte,  nicht  nur  mit  seinem

verdienten  Geld  nach Hau'se.  gehen  kafün,

sondern  daß er iit  seinem  Arbeitsplatz-unid

mit  der  Arbeit  ziufrieden  ist.

Die  freiwilligen  Sozialleistungen  sind  je

nach Größ'e  des Betriebes  versföieden,  wer-

den aber  von  fast  allei  Betrieben  getätigt.

nem  ermäßigtentMittagessen,  .gehen iilfürAr

Sie begii»nen  bei der Werkskarrtine  mit  ei-

beitskleidunig,  einem  Fahr*ostenersatz,

Werksbusse,  Betrie)sfußba1ltnannsföaFt,  Ke-

geliklub,  Sporttag,  bis 'zu den Betriebs  -und

Weili'nachtsfeiern  vnd den Heirats-  u. Kin-'

dergeldern.



.100l  'i
ird  i
.30 'a  1 Volkslieder  aus Bulgarien
.ü5 CI R Volksbolladen  ous  Karn+en
.Qü 0  1 ..Liefüslreu  und  Grciusamkeit",
oerncollage  nach Wilhelm  Busch von  Kur+
iuhauser  (aus den  Innsbrucker  Kammer-
ielen des  Landes)hea+ers)

lMSTAG,  29. April

.üO O1  Aus  Opern  von  Rossini,  Bel
d Verdj
.1ü CI R MCIX Lus+igs fideles  BreHl
.(15 CI 1 Serenade  mi+ Werken  von  Pergo-
:i und Bach
.00 CI 1 ,,Jedem das Seine",  Komödie  von
ler Yeldham  und  Dünald  Churchill  '(aus
r Kleinen  Komödie)  
05 C13 Analyse  des Eurüvisions-Song-Con-
ils von Ernst Grissemann
1ü 0  3 Mendi  and Band (2)

S E M  E I N n.tnc  A  T T

21.50 Zeit  im  Bild  2

2?.1.29ü73H] exMelptkeRsüsbeelr-LdSepNiöl.lrfüilm, (Ua*SA:
Regie  : Maytin  Scorsese.  -  Eine  'Mi-
lieustudie  aris  dem  New  Yi:irker
Italienerviertel,  dessen  Bewohney
als  eine  Hürde  herrinfümgernder,
saufender  und  gewa}ttätiger  Wildep
dargestellt  werden.  Angebliax  autü-
biügrafisföer  -Film,  sföoa<ierend
dur*  die  aggressive  Inszenierring
und  die exhibitionistisaxen  Gefüh]s-
ausbrüdie  dev  Akteure.  (Erwaa'i-
sene]

I[l.ü[)  Der  gläserne  Mensch
Verdatumg

17.0ü  Land  und  Leute
17. 30  0 9 -  Kövnten  [Wh.)

18. 00 ' Le  grand  Jeu  -  Spielfilm
[Frankreich,  1934].  Mft  Marie  Bell,
Pierve-Riffiard  Wilm  u.  a. -  Regie:

Jacqries  Feyder.  Ein  jun3er  Mann
ruis  gutem  Haus  wird  durai  den
aufwendigen  Lebenswande]  seiner
Celiebten  ruiniert:  Veralteter  Strei-
fen.  [Eher  ab I(i,  8W,  Originalfas-
siing  mit  Untertiteln]

2[).(1(I Bttföerhasar
2(].15  Entdedcer  -  Henry  lIorfön

Stanley.  -  r)er  britisd'ie  Rüpüyter
Stanley  wurde  1869  beariftragt,  den
in  Afrika  versfünllenen  Forsföer
Livingstone  zu  suföen:  Er  fand
Dr.  Livingstnne  und  setzte  dessen
Lebenswevk  -  die  Evfürsd'iung  Mit-
telafrikas  -  fürt.  Arif  Stanleys
Tagebtiföer  stützt  sia'i  diese  zweite

Fblge der infürmativen  iiEntdarker"-
Reihe.  (Ab  14)

21.05 Kontrapunkt
21.50 0hne  Maulknrb  [Wh.]

I  N ZI  R K L A.ND  i  C K

17. 3[) Dag ist Venedig  (wH..  SWj

18. 00 0rganisatföni  in
Verwaltung  -  Die

18.30 Wissen aktuell iWliJ

19. 3(I Freude  an Musik  -  Phi]harmü-
nisöe  Seitensprtinge.  -  Zur  Musik
der  1,Philliarmünia-Sföyammelri"
liest  der  Fagüttist  der  Wiener  Phi]-
harmüniker.  Camillü  Ohlbevgey,  aus 
seznem  Gedta'itband  ,,Wien,  Vienna,  =

Weanerisfö".  [Wh.]

2D.(10 Det  Engel,  der  ein Teufel  war
-  Spielfiln'i  [Frankreia'i,  1958].  Mit
Jean  Gabin,  Daniele  Delorme  u.  a.
-  Regie:  Julien  Duvivier.  -  Das
Drama  eines  alternden  Mannes,  der
vün  einer  jungen  Frau  ausgenützt
wird:  Mit  ersairetkender  Gefühls-
kälte  lügt  und  mürdet  sie sügar  um
des Geldes  willen.  -  Ein  filmisth
bemerkenswerter  Streifen,  dem  man
dennofö  kein  Interesse  abgewinnen
kann.  [Erwad'isene,  SW]

21. 50 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22. 25 Cfüb  2

&  efüeefüJlklu  UJU:fft  fönlWi  pHa*&iaal



Dieseg Fernsehprogramm  wurde  nach 'Unler-
'agen  deg ,,Feinsehdiensjes"  zusammenge-
ilelll,  der  iy  Auflrag  der  Clslerreichischen
Biscliofslionferenz  von  der  KatNollsföen
Fernsehkominission  herausgegeben  wird.

Ordming  hilft

Nina  Sandt
Speziali  tä  tün

9.ü(I  AlTl,  dam,  des
[Kleinkinder]

!1.30 Apprenüns  le  frangais  (Wh.)

I[).üü  Wir  besudien  eine  Ausstellung

-  IOOO Jahre  Babenberger  i+'+ Uster-
reidi  (wh.,  sw)

10.3ü  Der  Engel,  der  ein  Teufel
(Wli.,  Erviaaxsene,  SW)

17.3(1 Am,  dam,  des  [Wh.]

17.55  Betthupferl  -  Clirista  rii'id  ihre
Freunde

18.0ü
rind

18.3ü

1fl.0(l

19.30  Der  Troubadüur  -  Vnn  Giust'p-
pe  Verdi.  Mit  Piüro  Cappiccilli
Raina  Kabaiwanslya,  Fiorenza  Cns-

sükto,  Frant:ü  Bonisülli,  Jose  va+i
I%m  i. a. -  Dirigent:  Hefüart  von
Karajan.  -  Sa'iü+i  die  Urauffiihrriüz
(lIS  ,.Troubadüur"  ain  17.  Jiirtnür
1853  in RCIlI]  war  ein  glänzencler  Ei=
folg  -  seither'gehört  das  nmt'ika-
]isfö  mitraißende  'vVerk  zi+m  sfön-
digen  Repertoire  aller  Opernhiiu-
ser.  --  Eine  Direktüi»ertragung  aris
der  i Wiener  Staatsüper  in  der  Ins-
zeniürung  vnn  Karajan:  Nic]it  mir
für  Opernfrüri+ide  en'ipfelilenswerk

ca.  20.40 Zeit  iin  Bild  I  mi(  Kultur
und  Spürt

21.2[) Der  Troubadmir  (2. Teil]

17.3D  Klang  aris  Mensehenhand
Elektroriisöe  Musik  (wh.,  sw)

18.ü0  Russisfö

1B.30  Kontrapunkt  [Wh.)

!9.3(1  Alexts  Sorbas  -  Spielfihn
[USA,  19ß4].  Mtt  Anthüny  Qtiinn,
A]an  Bates,  Irene  Papas  u.  a. -

Regie:  Miaiael  Cacüyannis.  -  Der
weltfremde  englisföe  Sairiftsteller
Basil  lernt  auf  der  Falirt  nafö  Kre-
ta  den  urwüthsigen  Griea'ien  Süv-
bas  kennen,  der  ihm  seine  Dienstp
anbietöt:  Gemeinsanx  wollen  die
beiden  eine  stillgelegte  Mine  wie-
der  in Betrieb  nel'imeni  -  Der  Film
liasiert  arif  dem  Rüman  des  grie-
öisaien  Sairiftstel]ers  Niküs  Ka-
zai'itzakis,  der  in  der  Gestalt  der
hieiden  sü  konträten  Männer  zwei
Welten  einander  gegenüberstellt,
wübei  der  vitale  Vagabund  den  Ra-
tiünalisten  in  seinen  Bann  zwingt.
-  Ein  eindru*svollev  Film  voll
Kraft  und  Bildstärke,  der  alleydings
in  manföen  Verhaltensweisen  an-
fefütbar  ist.  (Ab  1[i,  SW]

21. 5[) Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22. 25 (.lub  2

,Es  genügt  rzicbt,  Talent  zu

baben. Man m4  aucb wissen,
wie  man  seine  Kritiker  dazu

bring3  eirtem dafiir  zu
verzeiben, daß man Talent

15.40  Regine  -  Spielfilin  [Dciil-sth-:
land,  1934].  Mit  Luise  Ullricli.  Adolf
Vlfölilbrüac  ri.  a. -  Regiti:  Eri*
Wasfönek.  -  Ein  naives  Dienst-
mädchün  iaüin  Laml  heiratüt  einüii
bekanntün  Iiigeniew,  findet  siax
aber  -  bedrängt  vün  ihi'ein  mi{3-
ratenen  Bruder  -  i+i  der  iritrigan-
ten  ,,Großen  Welt"  nidit  ztirerht;:
nadi  einein  Selbstmnrdversudi  darf
sie  endlifö  auf  eine  unbesdüwerte
Zaikunft  hoffen.  -  Nur  durdi  di'e.
Darsteller  lieute  I]üfö  vün  jnteres-
se.  [Ab  '14, SW.)

17.0(I  Jolly-Box  -  Tri&filmsföau

17.3[)  Heidi  -  Drei  Freunde.  -  Kit-
sdiige'Serie.  [Kinder)

17.!)!)  Betthupferl  -  Christa  und  ihre  =

Freunde

Sport

fü).15 Allein  gegen  alle.  -  Nüuüs  Fp
gespiül,  in  dem  es  diesmal  gegeii-

dic'  Sttidte  Stade,  Marbiirg  aii  der
Lahn  ui'id Solotln+rn  gelit.  Als  Gii-

ste: Mifüaela Rosen und Udü  Jür-
gens

22.[)5 Sport

22.20  Chvisten  -  Pjrirrei'
Dr.  ' antwor!et

22.25  Sierra  Cliarriba  -  Spielfilin
[USA,  1964).  Mif  Cliarltün  Heslüi'i

Riföard Harris,  Jaines  Cüburn  u. a.
-  Rcgie:  Sam  Pt.tkinpah.  -  Eina
Ept-üde  aus  dem  ainürikaiiiffa'iiin
Bürgerkrieg  mit  dem  Privatfeldzug  :"
eines  skrafversetzten  Majürs  gegen
die  Indianer.  Naaitriigliföe  Sfönitte
liaben  die  eigentlia'ie  Absitbt  des

ReBisseurs  bis  zur  Verwürrei-ilxeit
unkenntliö  gemadit.  Gellipbtin  ist
dic' l»rillante  Inszenierung  eim:'r  hir-
bulenten  Handlring  mit  üinseitiger
Verherhliairmg  der  Cewalt.  (Ab  1(i)

0.20 Naehridxten

mit  Lance

Gesetz

Der  Preis  -  Von  Arthur  Mi]ler.
Wü]fgang  Kieling,  Xenia  Pörl-

ner,  Werner  Hinz  u.  a. -  Regie:

Thomas  Fünt].  -  Die  Wa@e  der
Brftder  Viclor  und  llValter  hal»tin

siai  vor  viülen  Jahren  getrennk.  Vic-
tor  ivurde  Polizist  tvtihrend  Walter
nadi  seinem  Studirim  a1s Chirurg
Karriere  maföte.  Im  Harise  ihrer
Kii'+dl'ieit,  das  iiligerissen  würtlün
soll  treffen  sie  einander  wieder
xim  den  eliemaligen  Haushalt  der
Eltern  aufzulösen.  Diüse  Begegming
ftilirt  ;ui  einer  Kcmfroiitatiün,  bei
der  dfö Brtider  geziv+in;ipii  iverden,
Bilanz  m+ ziehen  tiber  ihr  T.t'iben. -
Diskussiünswürdiges  Tht'akerstüa

TV-Besetzring
(Ab

22.15 Mendt  & Bancl.  -  Eine  Sendung
mit  der  ORF-Big-Bttiid  ui'iter  der
Leitung  vün  Eriai  Klüi+isföuster,
pfösentiert  vi:in  Marianne  Mendt



21. April  1 978 G e m e i n d e b I a I I Nr.16

Zum  Landecker  Budget  1978
In uiiserer  letzteii  Ausgabe  brachten  wir

die  wesentlichen  Zahlen  aus  &em  verab-

sdiiedetei'  Bu6get  1978 und eine Stellung-

nahme  .dts  FinanizreFerenten  Ing.  Gustav

Belina.  Herite  tragen  wir  die Stellurignah-

inen  des Biirgermeisters  u. der'Fraktionspre-

cher nach rmid berichten'  :über.weitere  Pro-

bleme  mit  denen  man  sidü in der letzten  Ge

'n'ieinderatssitzung  befaßte.

StR.  Ho]zer.bezeichnete  dfü Beschlußfas-

sung  über  einen  Haushaltsplan  zu  so sp

tem  Zeitpiinkt  als  ,,sehr  profblematisch

Trotz  eirier  sich abzeichinenden  ,,günstigen

E+ttwicklurig"  iaib'e ]]lall  die Ansätz.e  auf  der

Einnahmenseite  rid'itigerweise  vorsichtig  ge-

t:itigt.  Der  Schuldenstand  voni 12.500-S  pro

KopF  der J3evfükerung  vertrage  keine  wei-

tere Steigering.

'Das  Friedhofsproblem  ist.für  Holzer  sehr

akut  (nur  mför  74 Grabstätten  frei'l  Die

zusätzliche  Belastunig  der  Gemein.de  durch

die Venetbahn  ist  seiner Arbsicht  nach nur

mehr  in  füschränlkiem-Maße  möglich,  Eieim

Altersheim  lag man  mit  denKostenschätzun

gen  fiir  den &trieb  riclitig.  Die  Belastung

der Gemeiiide  ist mit  167.000  S weit  gerin-

ger als arigeno:men.  Die  Budgetansätze  fiir

den 'Straßenbau  'bezeichnete  Holzer  als un-

Liefriedigen.d.

Die  gegenw;irtige  finamielle  Situation  um-

schrieb  VzBgm.  Karl  Spiß  mit  ,,.kein  Hinein-

schlittern  in  di.ese Lage".  Spiß denkt  ,,mit

Uiibehagen  .daran,  daß aus der..Stadt  Be-

triebe  aL+wantlern".  Solle  die  Wirtschafts-

förderung  durch  Widmui»g  yon  Gewerbege

bieten  im  F]äföenwidmungsplan  ,,rm:hr  als

nur  ein  Sandkastenspiel  seirb':  !IO  miißten

sofort  wirtschaiftsfördarnde-'Maßnahmen  ge-

sefü  werden..  Audi  bei der Gelegenheit  trat

weicfüe  'von  dtn  Bui»des'bahnen.  .durch  die

Auflassung  der Schrankeii  im Zuge  des Bau-

es der Tobadiller  Lai»desstraße  ausgeschiit-

tet wiirden,  natföt fiir  die Errichtqng  einer

befahrbareri  Unt'erfiihrung  (fiir  eine t'ege

Liare so.rgen .die OBiB) Kreu'zgasse  -  Baln

verwendet  werdei»,  sondern  fiir  die Sanie-

ung der Auffahrterb  naöh Perfuchs

Fiir GR Mag.  Carl  Hochstöger  ist.auch

dieses.Budget  ein ,,Spar-Budg.et':  da die frei

yerf%baren Mittel sehr gering  seian. Es
zeige sic]i jedoch  ,,ein vemetbares  'Bild.des

Haus:haltes" (letztes Jalir lehnte die Liste
74 ffas Budget  ab), das riicht  zu.letzt  aus

der sachkundigen  Bearbeituixg  durch  den  Fi-

nanzausschuß  resultiere.

Hochsföger  hob unter.anidörem  au*  die

qua}itat.ive'  Verblesserung  .der  Muniks*ule
hervor  und forderte  Einsparurbgen  be.i Re-

präsen,;atior;sko5ten  sowie,  aujdem  Perso-
nalsekt-or.  '

GR  Pö]l  meinte,  beäfiffirffte  -Atbgaben

müßten ziecJebunden  veffmen4et wörden.
Die  'Perjen.er  Briicke  sei ,,in eine Phase ge-

li:effi Z;ttkunft  .ge'baut"

Unterhuber  kritisierte  den  Sozialwohn-

bau, der ,,mojnentan  auf Null"  stehe. Drei

Projekte  sollten  in nächster  Zeit  irb  Angriff

genommen  werden:  Wohnblöcke  in der Inn

straße, auf der O.d (hinter  Steiner-Kiosk)

und an der Stanzer  Leite.

GR Scherl  befaßte  sich tnit  dem Prüblem

Alten:h.ilfe  urbd  den  Beiträgen  vom  .Land
hiefür.

.Bürgermeister  Anton  Braun  meime  in sei-

ner Zusammenfassung,  in der Stadt  sei ,,ei-

ne gewaltige  Eintwicklung  vor  sich gegan-

gen, die als alles eher als koiyzeptlos  zu be
zeichnen"  sei.

I1]1 Alterheim  (derzeit  61 Personenil  sei

die Pflegestation  voll  ausgelastet,  das Be-

tridbsbild  (,,Goföm  ist ein sehr  guter  Mann.

zeige sich nicht  finster".  'Eine Wirtschaftbe-

lebung zeichne  sich ab, und  ,,der  Super-

traum  der Autobahntrasse"  werde  wahr.

In bezug  auf die  Wirtscha.fts.för.derunig

sei das räumlache Angebot  bestimmerbd  und

wirke daher beschrföikend.  Verheerend  wir

ke sich die holie  Zinsbelastung  auf die Ge-

meinden aus. ,,Die  geförderten  Zinsen  fiir

schreiLiungen fiir  Sozial-  und  Alteffiiffe

nehme verheerende  Ausmaße  an".  kritisier-
te Braun

Im weiteren  Verlarf  der Sitzun.g  g,tb

Bgm. 'Braun einen  Beüicht  über  den  momen-

tanen 'Stand jn :bezug auf die Per5ener Brük-
ke, die bis Sommer  79 fertig  sein' und aer

Stadt 6,4 Mio S kosten  soll. 'über  eine Kon-

'zessionserweiterung .der Fa.  Streng,  eiiiem

Beitrag fiir  das KH  Zams  (3:0,30.S')  und 18

'Stüdfün'beihilfen wurde  eöenso poffiitiv  be-

funden  wie über die  Schloßbeleuchtung

(60.000 S -  Ho*stöger  kritisiert  die Höhe

des Betrages), Sanierung  der Schrofenstein-

straße von der Brücke  bis  zur  Kreu'zun:g

mit der Kirchenstraße  (479.105  S -  May-

reder) und des Ai'schfüßstiiickes  Urichstra-
ße -  Anidreas-Hofer-Sträße.

Umer Allfälliges  wurde  wieder  einmäl

die Fisdterstraße untör  Beschuß genornmen

(Spiß: ,,Wer ist zustfödig?"  Nueier:  ,,Man
muß richtiggehend  Slalom  fahren.

St'R Winkler  wies auf.den  Frühjahrsputz

am 22, April  iin  urbd Spiiss Alfred  Fragte

an, wann die Ausweichen  d:er Straße  nach
PerFuchs'berg  aspialtiert  wür.der

Serfaus
Der Hiffswal.daufseher  Aiois  Tschugg-

mall aus Serfaus-IStadelwies begab sicli  Äm

11. 4.-gegen9.3'O Uhr  zu einem  mit  Wald-

aufseMr Ernst Th'urnes vereinbarten  Dienst-

gang im Waldgebiet der Weiler'  Schönegg

un'd Untenösens. Ernsi  Thurnes  trat  die-

sen Dfünstganig nicht  ffn,  da  er  annahm,

Tschuggmall mhme  an 'der  J3eerdigung  öines

guten Bekaünten  teil, Tschugigmall  'dii-rfte

. sich nach einiger  Zeit.wieder  auf  den Heim-

weg.begefüii  'haben  una stürzte  dabei  beim

sogenannten  Bodensdiröfle  ab. Er  wurde  am

23. 4. im Zuge  einer  Suchaktion  von  Oswald

Kofler und Johann Oeg aus Ser:faus  tot
aufgefunföen.  Auf  dem  Felskopf  ' lag  .die

Miitze  Tschuggmalls,  untephaib  verschiede-

ne Ge.genstänide  aus Tschri.ggmalls  Besitz.

Es wird  angenommen.,  daß er bei einer  Rast
über derb Felsen  stiirzte.

See-Wiesberg
Am  17. 4. fuhr  der Heöresbeamte  Hebert

Pufüerer,  2'4, wohnhaft  in Kappl  gegen 7.45

Ulir  mit  seinem PKW  in Ridxtung  Pians.

800 m nach idem E-Werk  WiesJyerg  geriet

er in eirrer lapggezogenen  Rea'itskurve  auf

d.ie linke  Fahrbahnseite  unid stieß mit  dam

entgegenikommenden  PKW,  gelenkt  von

Wil:frie&  Huber  aus Landeck,  'zusammen.

Pulverer  starb bei der  Einlieferuig  ins

Krankenhaus  Zams.  Hüber  wurde  mit  Ver
letzuitgen  d6fü'iin  eingeliefert.

Achtung!  Achtung!
Dae Jungbauernschaft  des Bezirkes  Larhd-

eck lädt  zu ihrer  Bezirkskonfere'nz  ein

Zeit:  Soi»ntag,  23. April,  14 Uhr.

Ort:  Hot.el  Sonne,  Landeck  .

. Programm: Eföffrbung  und Begrüßung

durch deni Bezirksobmann  - Ansprache  dör-

El'irenlgäsie - Ehrung der besten Ju.ngbauern-
schaften,

Anschließend  wird  urbs Hannes  Gasser

seirren Vortrag,,Abenteuer  unter  dem Kreuz
.des Siideits"  yorfiihren.

Hannes  Gasser ist ein welbbekanniter

Bergsteiger  und  Leiter  der Alpinschule  Inins-

bruck.  Wir  ersuahen um  verläßliches  und
pünktliclies.Erscheinen.

Die  Bezirksjungbauernschaft

Österreiehischer

Gewerkschaftsbund
Sondervorstellung  der  '

.Eisrevue  ,,Horiday  on Ice"

.fiir die Mitglieder  des 0sterreichi5chen  Ge-
werkschaftsbundes  'im  Olympia-Eissiadion

InnsLirud<'  am Donin'erstag,  '4. Mai  1978

(Feiertag)  Nacfütnittagsvorste1lung  15.30

Uhr.  Aibfahrt  mit  Bus, Autobusbahnhof  um

S150.-

.S130.-

.S1IO.-

S9.0.-

S70.-

S60.-

S105.-

S90.-

S'80.-

S65.-

S50.-

S40.-

14 Ulir.  S 40.

Bin'trittipreise

Normalpreis:

Ermäßjgter  Preis

,g  Platzkategorie  I  ,- S 150.  -  S 105.

im  II  .S 130.-  S 90.

d . - III  S, 1IO.-  S'  80.

st-  ' IV  S 9.0.-  , S 65

gg   V  S 70.-  S 50.

m,  K,irbder  bis zum  14. Lobensjahr  zählen  je

tes weils die Hälfte  des %ormalpreises.' - Kar-
Fte tenivorverkauf  ab Mittwoch,  19. April  -1978

n-  bei 6en' Bezföksse'kretariaten  des OGB  uffid

im  Arbeiterkammer=Amtsstellen.
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Erziehungsberatungsstelle  Imst
Seit nunmehr 5 Jahren arbeitet 4ie iEr-

ziehungsberaturigsste1le  des Landes  Tirol  in

Innsbru*  und verzeidinet  ständigen  Zu-

waffis. Im Jahr 1977 haben sich üher 200
Eltern  miit Pmblemen  an  diese Stelle'  ge=

#andt.  Die  Ratsuchenden  kamen  in  erster

Linie  aus dem Raum  Innsbruck.

 mit  &er  EföfEnu.ryg  der Erziehungsbera-

tung'sstelle  in Imst,  Sta.dtplatz  2/2,  steht  das

vielffüige  Angebot  aufö der  Oberländer

Bevölkerung  zur  Verfiigun.g.  Die  Stelle  ist

vorerst  nur  jeden  Mittwofö  besetzt  (Telefon

05412-2314).  Anmeldungen  könneni  jedod'i

währen&  der  ganzen  Woföe  in  der  Zen-

trale  in Innsbruck,  Anichstraße  40 (Telefon

05222-32093)  entgegengenommeri  werden.

D.ie Beratungen  sind  kostenlos.

Für  wen soll die Beratungsstelle  da sein,

wie arbeitet  sie, mit  welcherb  Problemen  u,

S6wierigkeiten  köanen  Eltern  oider Hera>

wa*sen.de  kommen.?

Die  Palette  der Vortstellungsgründe  von

Kindei:n  ist weit  gefätbert.  o

Nahezu  ein  Drittel  alleffi bisher  vorrge-

stellten  Kinder  wiesen  Störurygen  im Lern-

und  Leistungsverhalten  au'f, sie fallen  durffi

Konzentrationsstörungen,  Löisturrgs'versagen

trotz  guter  Intelligenz,  Leistungssdüwa4un-
gen,  Prüfurngsföigste,  Arbeitsblo*ierungen

und  dgl.  auf.  Sehr  häufig  wird  der Psycho-

loge auch bai Legastenikern  zu Rate  gezo-

Einen  weiteren  Problembereich  sehen rat-

suchende  Eltern  im  'Sozialiverhalten  ihrer

Kin.der.  Nahezu  25 Prozenit  aIlex,  von  der

Beratungsstelle  betreuten  Kinder  fallen

'.durch Aggressivität,  KontrktxhwieriBkei-
ten, Isolation  -  also dur*  Saiwieraigkeiten

im Umgan.g  mit  Mitsd'iüler.n  und  Gleid'ialt-

rigen  auF.

Der  drittgrößte  Bereid'i  hetrifft  jene  lkirud-

lid"ien  Probleme,  die sid'i  icfolge  Dauejbe-

lastunig  und  Spannung  am Körperliföen  aus-

&riii&en  uid  zu Bettnässen,  Nagelibeißen,

Sdilafstörungen,  Eßstörungen,  häufigen

Kopfsch.merzen  oder  Tics  füireni.

Sehr  Mufig  kommerx  Eltern  au4  nur,  um

voH  der Gelegerffieit  Gebraudx  zu maaien)
miit eimm  Erziehungsfad'ima.nn  iganZ  ofEen

iiber  .die Entwi*lurng  ihres  Kirxtes  zu reden

oder  über'  ihr  Erziöhungsverhalten.  zu sp.re;

*en.

Die  Aeldurbg  und  Terminvepeinbarun.g

enfolgt  am hesten  telefonisfö. Im  ersteai 'Ge-
sprä*  mit  einem  Psytföologer;  oder  I?äda-

gogen  haben  sie  die'Möglieit  in,  allpr

Ruie  urbd o'hne.zeitli*en  Dru*  för  Pro-

blem v6rzubrirpg.en uüd.die  E:nt41'ung des'
Kirbdes  und före  Erziehungss*wierigkeitec

darzustel:len.  Völiige  Anonysnität  ist zuge-

sid-iert.  Nach  diesem  ersten  Mtritt  kanü  idcr

Börater.die  Thritergfünde.der  SdiwieriJkei-
ten bereits  erkennen  :urnd dürd'i  den Einsatz

verschiedener  diagnostisdier  HiMsmittei  und

gelegentlich  auföo.dur*  Tests  idas :aKföa in

seiner  gegeniwärtigen'  Lage  verstehen  und

beurteilen.  Nach  dieser'  ersten  Ausspra*e  u.

Untersuchung  werden  mit  den  Eltern  ge-

meinsam  weitere  S*ritte  der  Behandlung

erarbeitet.

Zur  J3ehand1ung  kinidlicher  Probleme  ist

eine  einmalige  Untersuföung  und die  an-

' sföließeixde  Bera;ung  niföt  immer  ausrei-

clien.d, es sirbd we'vere  Kon'takte  notwendig

oder  dem Kind  xind seinen  Eltern  wird  die'

Mögli*keit  einer  therapeutisd'ien  Betreu-

ung  (Gespräföstherapie,  Verhaltensthera-

pie) angeboten.  Es geht dann  meist  darum,

daß die  Eltern  .gemeinsam  mit  ihrem  Be-

treuer  an den I.roblemen  aübeiten,  etwa  mit

dem  Ziel,  Erziehungshakun.gen  so verän-

dern,  daß es für  die Entwicklung  des Kin-

des förderlicli  ist.  Die  Beratungsstelle  ist

modernst  eingerichtet,  sie verFiigt  iiber  aus

reiföende.Spiel-  urhd  Lernmaterialaen,  in

Innföru&  ist auch eine Video-Anlage  vor-'

handen.

Die  Mitanbeiter  der Erziehungsberaturbgs-

stellen  sirbd Psyföologen,  Pädagogen  und

Sozialarbeiter  sowie  eine Kirpderärztin.  Sic

sirbd nadi  den neuesten  Methoden  ausgebil-

det un4 aud'i dur*  ihre langjährige  Praxis
imstande,  individuell  auf Ptobleme  einzu-

gehen.  Elerlidies  Verhalten  karyn  auf

Wunsd'i  durffi  eine Videoanlage  aufgezeidi-

. net und  darbn den Eltern  vor.geRfön  wer-

den. Am  Film  sehen sie si*  selbst;  sie ler-

'nen  spielerisd'i  und im  Gespräffi  mit  dem

Berater  giinsti.geres  Verhalten.

Als  weitere  Serviceleistuogen  vermittelt

die Erziehungsberatunig  aufö  Auskünfte  u.

Hirrweise  in Fragen.der  vors*ulis*en  För-

dertmg,  'bei speziellen  Schul-.und  Leisturigs-

proMemen  (z.  J3. Legasthenie);  sie  kann

Eltern  unid J,er:nmaterialien  aribietei  und

übernimmt  Kinder  in Einzel  und  Gruppen

betreuung.  Der  Einsatz  von  Ko-Therapeu-

ten  ist  (als  zusätzliffies  Service)  fiir  jenie

Kfö&er  gedad'it,  die vofübergehend  iritesi-

ve  pädagogisd'i-therapeutis*e  Hilfe  brau-  a

chen,

Elternschule:  Aus  dem Leben
deS'  Srhn1kindpq

Frau  Dr.  Grete  Sdunidt,'  eine iin  Tirol

beötens  bekarmte  Referenitin  in. Erziehurigs-

fragen,  wiüd  rnit  Ihnen  .an  idrei Abenden'

Filme  aus dieser  Raika-E,1ternschu1serie  mit

typis*en  Fami.tiensituationen  in  speziellen

Erz.iehungsprob1emen, wie  s;e laridauf,  la@d-
ah vorkommen  zeigei  und  die dariü  aufge-

roJlten'  Fragen  rnir, !inen  bespred'ien.  Es

sirbd dies Probleme, idie Eltern urJ  Erzieher

immer  wieder  ibegegneri  und die Familien-

situation  oft  belasten.  Wir  laden  Sie daher

zum Besufö  der folgenden  Abende  ein:

1. Abend,  Donnerstag,  20. April:  .Ehr-

geizige  Eltern

2. Aberrd,  Dienstag,  25. Apri]  : Das eifer-

süfötige  Kin.d

3. Aberid,  Donnerstag,  27. Apral:  Das

konzenträtionsschwa*e  Kind;  jeweils  um

20 Uhr  im Gemeindesaal.  Eintritt  frei.

Kath.  iBildungsweük  Fiss

Altpapiersammlung
in Nauders  und  Pfünd.s

Die  Ortsstelle  Nauders  des Roten  Kreu-

'zes .fiihrt  am  Freitag,  28. April  1978, a'b

13 Uhr  eine Altpapiersammlung  in Nauders

und Pfünd's  durfö.  Wir  bitten  Jie Bevöl-

kerunig,  das Altpapier  gut  si*tbar  vor  den

Häuserrb  bereitzulegen.  Wir  können  rrur.ge-

'biirbdeltes,  gut und  sicher verstbniirtes  Alt-

papier  einsammeln.  A.ltpapier  in S*aföteln,

Kartons,  Sä*en  kann  wegerb  des enormen

Aufwands  an  Anbeit  beim  Umpa*en  zu

Bündeln  nicht  anigenommen  werden.  Wir

bitten  um Verständnis  für  .diese Maßnahme;

Freiwillige  Feuerwehr  Zams

Die  Freiwallige  Feuerwehr  Zams  fiihrt

am Samstag,  29. April  1978  ab 9 Uhr  före

Friihja1irs-A1tpäpiersammlung  dur*.  Yir
bitten  die Bevölkerung,  das Altpapier  Tois

spätestens  9 Uhr  an den  Straßenrand  zu

stellen.  Das Komrnarbtio

Altersjubilare.

Landeck:

Jahrgang 1892 (26. 4.) Frau Hayden
Katharföa,  Prarrdtauersiedlurug  31.

Todesfälle:

Pians:

17. April  1978: Alois Landerer, 76 Jahre
Peftneu;

17, April  1978: Albert  Zangerle, 57 J.
Munds:

17, April  1978: Hubert  Darigl, 50 Jahre.

70-jährgge  JubiIäumsausstellung

in Tobadill  am  Sonnlag,  23.  April  1978

Prograrnmfolge:

9. 45  Ende  des Auftriebes

10. OO Feldmesse  mit  Vieh-  und Glodten-

segnu.nig

11.30  Vor&förun.g  der Tiere  im Ring

13.00  Festanspraföen

20.00  Züchterball  im  Gastlhaus  ,Riffler-

blitk".

Es ladet  ein &r  Brauniviehzudxtverein

Toba=dill.  ' - Obmann  Pfeifer
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TSNassereith  SVPrutzl:l
.Von  Beginn  an setzien  die  Heusherren  die

Prulzer  arg unför  Druck, doch diiese  Drangpe-

riode  konn(e  ohne  Gegentor  übersfanden  wer-

den.  Allmählich  kamen  aber  d:ie Prulzer  'imcner

mehr  aiuf unid in schnellen  Gegens1öf5en  lan-

den sie einige  Torch.anceÖ  vor,  von denen  ei-

ne vop Markll  WoHgang  zur  j :ü Führung  fiir

Prulz  verwerlef  wurde.  Schie.dsrichter  Reller

zeigfe  aber  schon  je'iz'i  eine  arge  Heim)erüdenz.

Einmal  verweiigerie  er den Gäs+en einen  siiche-

ren Ellmeter  u.nd dann  1ieF5 er qar  einen  Faust-

schlag  eines  Nassereithers  völlig  u'n.geahndel

Nach  de;  Pau.se verslärkf.e  sich der  Diuck

der  Hausherren  und  sie  drängten  vehemenl

auf den Ausgleich.  In einsm  schnetJen  Konfür-

schlag  bol  sich aber die gro§e  Chiance  zur 2:ü

Führung  für Prutz.'  Leider  wurde  sie  aifür  ver-

geben.  Nun selzle  sich aber  ider Scfüiedsrichter

wieder  in 'Szene.  Nach einer  harmiosen  Be-

hindehung  en)schied  er solort  au'l Elfmeter,  der

aber  -verschossen  wurde.  Kurz  daiiauf  erhietl

ein  Prulzer  Spieler  einen  Faustschlag  in  den

Magen  (vor den Augen  des  Schiedsrichlers!),

aber es gab nichf  einmal  diie  gelbe  Karle.

Gleich  diarauf  der Höhepunkt.  Eine hohe  Flan-

ke kom'mt  iin den  Prufzer  S1ra.traum,  ein  Ver-

teidiger  un'd ein Stürmer  springen  gleichze'itig

nach dem Ball, der Pru)zer  Spieler  wehrt  ab -

Schieidsriichler  ReHer aber  enfscheidel  a'ul Elf-

meler,  der  zum 1 :1 veiiwandsll  wurde.  Das war

natürlich  ein arger  Schock für die  F'rulzer.  In

der Sch1uf5phase  verzeichneien  dlie Nassereither

noch 2 Laflenschüsse.  Sicher  isf  das  1:f  für

Pru'tz ails eiwas glücklich  zu  bezeichnen,  aber

bei mehr  Objektiv'iläl'  des Schie'dsnichfers  wäre

auch ein anderer Ausgang m%lich  gewesen.

ASV  Elementar  Tiamr1srk SV Scharnitz  2:3
Rüddall  in der  Schlu§phase

Die drilte Frühjahrsniederlage en siuife muf5- sch1uf5 an eine Ecke in Führung  gingen.  Diie

te der ASV Landeck gegan Scharnitz hinneh-  zweite Spielhfüfte begann  mil einem  Tor diurch

men, obwohl es einen klaren Sieg hätfe wer- Eigl, der sicher der besle  Mann  am Platz war.

den können, doch es wupdein zu viiele Chan- Als Munge'nas+ 'a'uf 2:1  für  Landeck  stellle,

cen vergeben unid so ging der Sieg der Schar- gliau'bte alles an einen  Sieg,  doch ganz  un-

nitzer in Ordnun.g. Die Landecker griffen von verstänölich kiam der Rückfall des ASV  unid ip

Anlang an vehement an, es gelang aber kein der 85. und 86. Mirvute mu)3fsn  noch 'ffiwei Tore

Tor, glücklicher  diie  Scharnitzer, die  im An-  hiingenommen  weiiden.

Bez. Landw.  K»mmey  T,»nd(r'k
Einladung

Die Bezirksla'ndwirtschal!kammer  La'ndeck  la-

det hiemil  zur
AUSFLUGSPAfüT  1978

tür  alle  inferessierten  Bewohner  des  fön'dli-

chen  Ra.umes,  insbesondere  Al+beu'ern,  Ali'bäue-

iiinnen,  Land-  und  Forstarbeiler  mil  deren

Frauen  sowie  sonslige  inleressierte  Rentner

un.d Pensionisten.

Zei+punkt:  Donnerslag,  j8.  /nai  1978  und

Freitag,  19. Mai 1978.
Programm  :

6.30 Uhr:  Abfahrl  in Nauders  (Zusteigemög-

lichkeit  durch  das ganze  Obergerichf)

6.30 Uhr: Ab{ahrl  in  Galiür  'und St. Anton

6.3Ü Uhr: Ablahr+  in Serlaus  über  Fiss-Ladis.

(ZusleiigiemögIifökei{  diurch  das  ganze  Paz-

naunlal,  St=nzerläl'  und Pians).

7.30 Uhr:  Abfahrl  in Landeck  - A.u!obahnhof;

(Zusteigem6gIichkei+  in Zams und Schönwies).

Einkehr  beim Rasthaus'Europabrücke.

1I.O[) Uhr: Goiiesdienst  in der Siittskirche  'im

Klosler  Neust'i.fl  bei  Brixen,  Mittagessen  im

Ho!el  Pacher,  Neuslilt;  Üinkaufsbui'nrnel  in S+er-

zing.

Koslen:  Für  Fahrt, /Äaul  untJ  Mi++agessen

S 16ü.  -  pro Person.  Dieser  Belrag  iisl bei der

Anme!dung  einzuzalifen.

Wichlig: Jeder Teilnehmer  muf5 einen gül-

tigen  Reiisepaf5  oder  den  bla'uen  Idenfilä(s-

Auswe.is  zum  Grenzü'ber+ri)t  haben!

Anmel'dungen:  drreki  'oder  über  die  Or(s-

kammerver+reter  hzw.  Orlsbäuerinnen  an die

BezirksIandwirtschaftkammer  Landeck  bis  spö-

teslens  2. Mai 1978.

Die  Fahriteilnehmer  werden  aufgrund  der

Anmeldung  bzw. der Einzah!ung  vom genau-

en Termin und von den Zusleiigem%Iichkeilen
sowie  aen Abfahrtszeiten  noch separat  versi;in-

digi  Die An.meldung  isl daher  namenllich  und

mit genauer  Adresse  vorzunehmen.

WilIi-Gmeiner-GedächtnisIauf  des  SKL

am Sonntag,  23. April  1978

Bezirksmuseumsverein  Landeck
Einladung

zu der am M»ttwoch,  26. April  78,

tun 19.30  Uhr »m Holel  Sdtrofen-

stein  [Ritterslube]  in  Landeck

stafffindenden  Generalversamm-
lung.

Rusfikale  Einbau-Wohnzimmereinrichtung

mi+ Gefäfel,  kompleft  und  preiswert  zu verkaufen.

Talefon  05442-3320

Suche gebrauchlen Waschkessel  (zum  Kartoffelko-

chen) ca. 70 Liter. Telefon  05442-301  1

Hofel  Linde,  Ried  suchf  für  die  Sommersaison

(Beginn  /ni+te  /Mai)

I tüctrtiges

Serviermädchen.

Anderungs4chneiderän
mit Praxis, welche  fallweise  auch im Verkauf  tätig

sein k6rinfe,  findef  bei uns sel'bsföndigen  Arbeitsbe-

reich zu besten  Bedingungen.

Telefon  05472-270 Sport  /noden  Scherl,  Sf. Anfon  a. A., Tel. 05446-2334

Friihlings-Aktion!
Kommen  Sie  in unser  Studio  !

Zu jeder  Kinder,-  Jugend- qnd Farnilienserie,erhaltÖn  8ie'  eine-

VERGRÖSSERUNG 20x28  cm  kostenlos  nach  eigener  Auswahl

jlrah*nng  ' Neue  Telefoxinummer  3666

Am  4. Mai  1978 ERSTKOMMUNION

Unser  Atelier  ist von  8.00 -  18.00  Uhr  geöffnet

Allrouxid-roto,,  Landeck-Per)en





L.

I VeiiimteJia  41n  m2  I inovraiim

I - ""'-=-"  -'-'-"  '-

i ab 5. Juni  tüchiige  Zahlserviererin

unädchen.

Telefc
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WOHN
Holen Siesich

am bestengleich
die Beratungs-

broschüre,

firmtingsfaailtri
am  29. und  30. April  öafö

Hothfönnharg Bregenx

Wüllfüihri
am 7. Mai  nach

E I N S I E- D E l N
Anmeldung'en:  Reisediens+

Landeck,  Markfplat-z  5; von  8-1  I Uhr,  od.  Tel. 2561

Für Kinder  da sein!  Miften  im Leben  sfehen!  Selb-
sländig  arbeileni  Einen  Berqf  haben,  der  Freude

Das bietet bei guter Bezahlung. und sozialen. Son7
derleistungen  der  angesehene  Frauenberuf  als
SOS-KINDERDORFMUTTER

in einem  der neun  ös+erreichischen  SOS-Kinder-
d6rfer.

Erwünscht:  Alter  zwischen  23 und 35, '.unverheirafef,
Interesse  an der Haushaltsführqng.  Ein  Herz  für
Kinder.  '

Kosfenlose  Ausbildung  bei vollem  Gehaltl

Biffe  schreiben  Sie an:  SOS-Kinderdorf

Imsl  6460 Imsf-Tirol.  Sie erhal+en  un-
verbindlich  lnformationsmaterial

Auf  ins

ISCHGL

a'uch nach der S-aison +äglich (auF5er Montag und
Dienstag)

urvd jeden  Samsfag  spielen  die  beliebfen

SUNNY-BOYS




